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Die Japaner vor Port flrihur.

HrflllerHfen beim baden eines Vierroll-Kelagerungsgeichützes.
Unser heutiges Bild läßt erkennen , welche umfassende

Bcrbereitungen dazu gehören , um eine mit allen technischen
Hilfsmitteln der Neuzeit ausgestattete Festung zu bezwingen,
^nge Zeit hatten die Japaner trotz ungeheurer Menschen¬
opfer einen größeren Fortschritt überhaupt nicht zu verzeich¬
nen. Erst als es denselben gelang , schwere Schiffsgeschütze
in Stellung zu bringen , konnten sie dem Feuer der Forts mit
Erfolg begegnen . Die Batterie auf unserem Bilde hat ihren
Standort in einer Thalmnlde . wo sie von dem Gegner nicht

gesehen werden kann . Das Feuer wird , wie schon vielfach
berichtet wurde , indirekt von Signalstationen aus geleitet.
Die schwere Ladung wird durch einen Hebekraft » in das Ge¬
schütz gehoben , das auf Schienen montirt ist und infolgedes.
sen nach allen Richtungen hin gedreht werben kann . Ein
Treffer aus solchen Geschützen l)at eine furchtbare Wirkung.
Das hat die russische Flotte in Port Arthur erfahren müssen.
In kürzer Zeit war dieselbe vernichtet , nachdem es den Ja-I panern gelungen war, den 206 Meter-Hügel zu erstürmen.

Usr ruMtcti-jcrpciMlcks Krieg.
Oie Lslagerung Port Arthurs.

Admiral Togo meldet , die Mehrzahl der Schifft der ja¬
panischen Flotte sei von Port Arthur zurückgezogen worden.
Togo begründet diese Maßregel damit , daß die zurückblei-
benöen Schiffe stark genug seien , um allen Zwischenfällen zur
See vorzubeugen.

Ein Erlaß des Kaisers von Japan an Admiral Togo be¬
sagt : Wir vernehmen zu unserer großen Befriedigung , daß
unsere Torpedoslottillen die ihnen bei Port Arthur gestellten
Aufgaben tapfer und erfolgreich erfüllt haben , wobei sie
Tag und Nacht den Gefahren durchs Stürme und feindliche
Geschosse zu trotzen hatten . Trotz dieser Schwierigkeiten ge¬
lang es ihnen , ihren Aufgaben ohne die geringste Verwirr¬
ung nur unter gegenseitiger Hilfeleistung gerecht zu werden.
Wir nehmen von ihrer muthigen , hingebungsvollen Pflicht¬
erfüllung besonders Kenntniß und sprechen ihnen unsere An-
erkennung für tapferes Verhalten ans.

Die Belagerungsarmee Port Arthurs hat am 23. De-
zember die Höhen östlich von Hojangschakao erstürmt  und
hält sie besetzt. Wie Gefangene berichten , sollen die russischen
Generale Kondratenko und Jlma getötet , Fock verwundet
sein. Der Feind machte einen energischen Gegenan¬
griff,  wurde aber zurückgeschlagen . Die japanische Besitz¬
ergreifung ist jetzt ziemlich gesichert . Der Hügel liegt unge¬
fähr 1s Melle südlich vom 203 Meter -Hügel . Durch die Be¬
schießung mit den schweren japanischen Geschützen entstand in
dem Fort Nord -Hsitayanghao eine große Feuersbrunst.

Eine Meldung aus Dalny besagt , die Russen hätten vor¬
geschlagen, Port Arthur zu übergeben,  wenn der
Besatzung auf Schiffen die Rückkehr nach Rußland gestattet
würde . Die Japaner hätten aber den Vorschlag abgelehnt.

Von der Port Arthur belagernden Armee wird die am
24 . Dezember erfolgte Besetzung von Talinchiatun
und der Fall sämmtlicher von der rechten Flan¬
ke der Japaner  vorgeschobenen russischen Be¬
festigungen  gemeldet.

Vom Kriegsrdiauplafc am Sdiafto.
General Kuropatkin meldet vom 23 . Dezember : In der

Nacht zum 23. Dezember unternahmen mehrere Abtheil¬
ungen eine Erkundung der feindlichen Stellungen beim
Dorfe Bianiuputse . Ein Thell drang in das Dorf ein,
während eine andere die japanischen Schanzen erstürmte . Der
Feind ging mehrere Male in der Stärke von ungefähr zwei
Bataillonen zum Angriff vor , wurde aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen. Neun Japaner wurden gefangen

Kleines Feuilleton.
Die berühmte Giftmischern » Joninu ; deren Prozeß vor nun-

ihr zehn Jahren sozusagen in der ganzen gebildeten Welt das
'°bte Aufsehen erregte , befindet sich seit ihrer damaligen Ver-
^Heilung noch immer im Gefängnisse zu Löwen . Ein Repor-
x' der sie kürzlich gesehen hat , berichtet , daß ihr prachtvolles,
iwarzes Haar schneeweiß geworden fei, aber im übrigen sei
E Noch immer die ungewöhnlich schöne Frau mit den stolzen,
das südländischen Zügen . In dem Gefängnisse wird sie mit
!n verschiedensten Arbeiten beschäftigt , denen sich die frühere
duehme Dame willig unterzieht , wie sie sich denn überhaupt
^adezu musterhaft in der Gefangenschaft benehmen soll . Ihr
rperliches Befinden läßt nichts mehr zu wünschen übrig , sett-

man ihre Gichtansälle mit Marin , das in der Berliner kli-
Ichen Wochenschrift so vonheilhaft besprochen wurde , und da-
* jetzt auch hier vielfach angewandt wird , vertrieben hat . Iran
°viaux genießt ihre einfache Gefängnißkost mit gutem Appetit
w befindet sich hierbei ganz wohl . Auch ihre seelische Ber-
'jung ist keineswegs eine gedrückte , wie man eigentlich an-
vmEn sollte . Sie betet sehr viel und trägt ihr schreckliches
7 mit Ruhe und Würde , und nur wenn man auf die ihr zur
m gelegten Mordthaten , u sprechen kommt , wird sie aufgeregt,
«nn betheuert sie mit leidenschaftlichen Worten ihre Unschuld.
°,me übrigens auch noch heute nicht wenige Leute fest glauben
. diesen Leuten gehört unter anderen ihr Gatte , der sie so oft
7 möglich besucht, und ferner auch Schreiber dieser Zellen,
x den Prozeß gegen Frau Joniaux genau verfolgt hat , und

als eifrig in der Presse für die Ansicht eingetreten ist , daß
■ vorliegende Belastungsmaterial zu ihrer Verurtheilung un-
"glich genügen könne Bekanntlich erfolgte denn auch die letz-
" mit einer ganz geringen Stimmenmehrheit durch die Ge-
worenen . Vor einiger Zeit hieß es . daß Frau Joniaux dem-
W begnadigt werden sollte , aber das dürfte doch wohl nur
» grundloses Gerücht gewesen sein . Wenigstens wurde bald
^oer von anderer , vertrauenswürdiger Seite versichert , daß

n einstweilen nicht zu denken sei. Vielleicht wird man ihr
M einigen Jahren mit Rücksicht auf ihre vortreffliche Führ-
g und die noch immer hier Und da bestehenden Zweifel an
61 Schuld doch den Rest ihrer Strafe in Gnaden erlassen.

Die Pseudodamc . Ein sonderbarer Kauz saß in der Person
des Artisten Kurt Schmidt auf der Anklagebank des Schöffen¬
gerichts in Erfurt . Schmidt hat die merkwürdige Passion , als
Dame verkleidet zu promeniren und die Herrenwelt zu foppen.
Er hat sich aus diesem Grunde bereits eine zweifelhafte Popu¬
larität errungen und ist auch schon wiederholt bestraft worden.
Da das Schöffengericht einsah . daß Geldstrafen die erwünschte
Mrkung nicht hatten , beschloß es , den Paragraphen des groben
Unfugs mit größerer Strenge anzuwenden , und verurtheilte die
Pseudodame zu 4 Wochen Haft.

Das erste Ledigenheim in Groß -Berlin . Charlottenburg
wird als erste Gemeinde Groß -Berlins das Schlafstellenunwesen
durch eine Wohlfahrtseinrichtung großen Stils , durch ein L«.
digenheim , bekämpfen . Die Stadt selbst wird auf einem ihr ge¬
hörigen Grundstücke in der Nehringstraße ein solches Heim
bauen , den Betrieb aber aus praktischen Gründen einer Aktien¬
gesellschaft überlassen . Beabsichtigt war , das Heim für 320 le-
dige Männer einzurichten : die Zahl wird ftdoch ein wenig herab-
gesetzt werden , da noch in jeder Etage ein besonderes Schreib¬
zimmer eingerichtet werden soll . Die jährlichen Betriebskosten
die auf etwa 40 000 .4 veranschlagt werden , will man , dem „B.
T ." zufolge , durch die Miethen der Schlafstellenbewohner , den
Restaurationsbetrieb , durch Bermiethung einiger Räume zu ge-
werblichen Unternehmungen und anderes mehr decken. Die
Monatsmiethen sollen sich in der Höhe der ortsüblichen Min-
destsätze von 9 A  halten : in der Restauration werden für Speisen
die Preise der Volksküchen — 10 bis 90 $.  für ein Mittagessen
— erhoben werden . Um jedem Mißbrauch vorzubengen , will
man den Restaurationsbetrieb nicht vervachten . Besondere An-
nehmlichkeiten werden den Bewohnern des Heimes noch daraus
erwachsen , daß sie ein Bad für 5 F erhalten , billige Jlickwerk-
stätten und eine Dampfwäscherei im Hause vorfinden . Für di«
Stunden der Muße steht ihnen ein Unterhaltnngssaal zur Ver-
fügung . Es steht zu erwarten , daß schon im Anfang des näch¬
sten Jahres der Magistrat den Stadtverordneten die Vorlage
zugehett läßt.

Ein reuiger Sünder . Ein Einbruch in die Koloniolkasse des
Arbeitslosenheims des Ostpreußischen Vereins zur Bekämpfung
der Wanderbettelei in Carlshof bei Rastenbnrg war im Jahre
1887 von einem damals unbekannt gebliebenen Insassen deS

Heims verübt worden , wobei diesem eine Summe von 180 JL
in die Hände fiel . Jetzt nach Verlauf von 17 Jahren hat der
Dieb das gestohlene Geld dem Pfarrer Lic . Dr . Dembowski
in Carlshof mit folgendem anonymen Schreiben wieder zugehen
lassen : „Die von mir seiner Zeit aus der Kolonialkasse entwen¬
deten 180 JL sende Ihnen zurück per Postanweisung und bitte,
mir das einst begangene Unrecht um Gottes Barmherzigkeit wil¬
len zu vergeben . Der Diebstahl hat mir keine Ruhe gelassen
und so habe ich denn so lange gedarbt und gespart , bis ich endlich
nun mein Gewissen durch Wiedererstattung der geraubten Sum¬
me erleichtern konnte ." Brief und Postanweisung sind laut Post¬
stempel in Goldap aufgegeben worden.

Kunlt, hifferafur und Wiifenfäiaft.
Refldenz-Cheafer.

Sonntag , 25 . Dezember . Zum ersten Male : „Nebel Nacht ",
Lustspiel ut 3 Akten von Adolf L ' A r r o n g e. Regie : Albuin
Unger.

Das Stück zeigt eine junge Frau , die einer augenblickliche»
Laune folgend , mit einem ihrer Verehrer eine Automobilsahrt
unternimmt . Unterwegs platzt der Pneumatik , man kann nicht
weiter und MUß auf einem einsamen Bauernhof übernachten
Daß bei dieser unfreiwilligen nächtlichen Rast alles ehrbar zw
geht , dafür sorgt natürlich unser Dichter mit der ihm eigenen
deutschen Gewissenhaftigkeit . „lieber Nackt " hat sich der Gatte
der jungen Frau sehr gekugstigt und „über Nacht " hat er die
Entdeckung gemacht , daß er ohne sie nicht leben kann . Die ka-
priziöse Frau hat zwar „ über Nacht " ganz die entgegengesetzte
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senommcn . Unsererseits sind 3 Offiziere und 6 Mann gefal¬
len . drei Offiziere und 61 Mann verwundet . — Am 21 . De

SBicäbabcii de» 27, Dczcmxc.
Weihnachten hei Kok.

Aus Berlin . 24 . Dezember , wird gemeldet : Nachdem
heute Nachmittag der Kaiser den Bescheerungen von de,:
Mannschaften des ersten Garderegiments und die Kaiserin im
Neuen Palais der Bescheerung der Dienerschaft beigewohnt
hatten , fand um 4 Uhr Tafel beim Kaiserpaare statt , an der
die hier versammelten Mitglieder der Kaiserfamilie , sowie die
Damen und Herren der Umgebung theilnahmen . Hieran
schloß sich die Weihnachtsbescheerung im Muschelsaal.

Oeutkfti-Südwestakrika.

General v. Trotha meldet vom 23 . Dezember aus
Windhuk : Von der Abtheilung Kleist griff Oberleutnant
Ritter mit zwei Kompagnien und einer halben Batterie am
21 . Dezember die aufständischen Bethanier , Kamadams und
Witbois überraschend an und zersprengte  den 150 bis
200 Mann starken Feind , der in verschanzter Stellung bei Hu-
dup , südlich von Aub , hartnäckigen Widerstand leistete , nach
zehnstündigem Gefecht vollständig . 12 beladene Ochscnwa-
gen , 50 Pferde , gegen 1000 Stück Großvieh , mehrere tausend
Kleinvieh , mehrere Gewehre und zahlreiche Munition wurden
erbeutet . Zehn tote Hottentotten wurden aufgefunden.

Nach einer Meldung Lengerckes sind die Veldschoendrager.
die am 15 . ds . bei Kves geschlagen  und nach allen Richtt
ringen zersprengt wurden , mit dem Haupttheil in südlicher
Richtung nach den Karrasbergeu panikartig entflohen Die
Verfolgung wurde am 18 . ds . Abends abgebrochen . Der

Erfahrung gewonnen , sie glaubt plötzlich , sie müsse sich einige
Zert von ihrem Manne trennen , um das Leben an seiner Seite
erträglich zu finden ; aber schließlich siegt seine  Anschauung
* Aussicht , daß man zusammen auf Reisen gehen werde
versöhnt sie vollends mit ihrem Loos.

Dieser Schluß war eine rechte Enttäuschung ! Das Stück,
«anz hübsch lustspielmaßig eingesetzt hatte , versandet in ba-

nalster Unpopularttat Wie merkwürdig dieser Empfang nach
dem Abenteuer ! Es scheint ja fast , als hätte der Mann s.»ner
Frau etwas abzubitten , anstatt umgekehrt ! Wo bleibt der alte
L Arronge mit seinem volksthümlichen Empfinden ? Auch am
Ende des zweiten Aufzugs , der bisher sehr nett verlaufen , ver-
sagt der Dichter , der sich einen Aktschluß von possenhaft derber
Wirkung wählte , wahrend der fein °lustspielmäßige Schluß so
nahe gelegen hatte . Im übrigen ist die Comödie nach bewähr¬
ten Mustern zwar nicht tief , aber unterhaltsam angelegt

Herrn Hetebrügge,  dem vielseitigen Künstler , fiel dies-
mal die Aufgabe zu, den Automobil - und Frauenschwärmer Nie¬
mann darzustellen Er that dies mit glücklicher Charakterisirung
und famoser Maske Frl . Frey  wußte aus der Rolle der jun-
«EN Frau alle Wirkungen herauszuholen und Herr Hager  als
Gatte der Launenhaften traf in allen Stimmungen den richtigen

■°? - Ettment war Irl . Schenk als hoch¬
näsige Gehmmrathin . wahrend Frl . Krause  die gute Tante
Minchen aus Landsberg , n ihrer schlichten Einfalt richtig er-
faßte . Herr W l l h e l m y und Frl . N o o r m a n gaben mit
bestem Gelingen die Nöllen der einfachen Bauersleute in dem
Elusamen Gehöft . Bei der Schilderung dieses „Glücks im Win"
£eI . dichter seine alte Eigenart am glücklichsten offen-

Als Samtatsrath Kirchner hatte Herr Rücker e"n
schreckliches papierenes Buchdeutsch zu retec ; daß er trotzdem
-s der Rolle etwas machte , ist ihm doppelt anzurechnen -
Das Publikum nahm das Lustspiel beifällig aus . Sch

dlhmussen V, Aus Hamburg , 24 . Dezember , wift
t ! o 'sr)®! 1 ‘i. ieft0re Kunstmaler Anton Aßmussen . welcher

? °? ambes spurlos verschwunden war, , wurde heule als
Leiche aus der Alster gezogen.

1». Jahrgang

zcmber beschoß der Feind init Artillerie beim Dorfe Sahepu
unsere Stellung . Am 22 . Dezember nahm eine Patrouille
den Japanern neun Wagen mit Fourage und Nahrungsmit¬
teln ab.

General Kuropafkin
uieldet dem Zaren : Am 24 . Dezember eröffneten die Japaner
bei Tagesanbruch das Feuer auf unsere Feldwache beim Tai-
pinlingpaß aus dem Wege Sintsintin -Huaijensian . Unsere
Feldwache zog sich hinter den Paß zurück . Nachdem Ver¬
stärkungen eingetroifen waren , rückten wir wiederum vor
und besetzten den Taipinliugpaß . Wir haben 12 Mann ver¬
loren . Die Verluste der Japaner sind größer.

Wie Kuropatkin dem Zareii vom 25 . Dezember ferner
meldet , verdrängten am 23 . Dezember Freiwillige südlich von
Tschiantan stehende japanische Feldwachen und verbrannten
zwei Dörfer , in denen sich große Niederlagen von Fourage,
Lebensmitteln und Patronen befanden . — Ein weiteres Te¬
legramm Kuropatkins berichtet : In der Nacht zuni 25 . De¬
zember sind keine Meldungen iiber Kämpfe ans der Front
der Armee eingegangen . Die Kälte stieg Nachts auf 13
Grad.

Lei mukcfen.
Der Birsch . Wjeü . wird aus Mukden gemeldet : Im Dor¬

fe Syossi erschien eine etwa 800 Mann starke Bande Chunchu-
sen . Eine Abtheilung Militär , die zu ihrer Verfolgung ab¬
gesandt wurde , gerietst mit der Baude ins Handgemenge,
schlug sie in die Flucht und nahm ihr eine große Menge
Groß - und Kleinvieh ab . Die russischen Truppen sind jetzt
gut für den Winter ausgerüstet , die Zahl der Erkrankungen
unter den Truppen ist geringer als zu Friedenszeiten.

Verstärkungen kür Oyama.
ES werden umfassende Vorbereitungen getroffen , um

Marschall Oyama beträchtliche Verstärkungen von Infanterie
und Artillerie zu senden.

Feind verlor bei dem Gefecht und der Verfolgung insge-
sammt 54 Tote . 46 Gewehre , viel Munition , 50 Stück
Großvieh , 50 Pferde und Esel und etwa 3000 Stück Kleinvieh
wurden erbeutet.

Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge erwiderte der Reichs¬
kanzler auf eine Beschwerde des Vaters des von den Bondel-
zwarts erschossenen Leutnants Jobst über angebliche
Aeußerungen L e u t w e i n s über den Verstorbenen:

- Euer Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom 26.
Oktober habe ich erhalten . Indem ich die Empfindungen
des Vaters , ivie des alten Offiziers voll würdige , bitte ich
Euer Hochwohtgeborcn , überzeugt zu sein , daß olles zur
A u f k l ä r u n g des Falles Nöthige von mir veranlasst wer¬
den wird . Weder in dem Bericht des Obersten Leutwein
über den Friedensschluß mit den Bondelzwarts und die gele¬
gentlich desselben am 27 . Januar in Kalktfontein stattgehabte
Parade , noch sonst in den Akten über den fraglichen Aufstand
findet sich die angebliche , Ihren Herrn Sohn betreffende Be¬
merkung . Ich forderte daher bereits die Aeußerung des
Obersten Lcutwein darüber ein , und traf Vorsorge , daß er¬
forderlichenfalls eine genaue Untersuchung des Vorganges
erfolgt . Sobald das Ergebniß der Ermittelungen mir ror-
liegt , werde ich sofort Elter Hochwohlgeboren davon in Keiiut-
niß fetzen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet ferner : An Ty¬
phus sind gestorben : Reiter Neinhold Menzel geboren am
25 . Mai 1881 zu Friedersdorf , früher im Infanterieregiment
Nr . 50 , am 20 . Dezember im Lazarett Epukiro ; Reiter Josef
Klose , geboren am 28 . September 1881 zu Schwedisch , früher
int Feldartilleriereginwut Nr . 57 , am 18 . Dezember im La¬
zarett Epukiroi Reiter Rudolf Rahn , geboren am 20 . Juni
1884 zu Tornow , früher im Feldartilleriercgiment Nr . 2 , au,
18 . Dezember im Lazarett Epukiro ; Reiter Adolf Ackermann,
geboren an , 5 . November 1882 zu Miehlen , früher Jnfante-
rieregiment Nr . 87 , am 17 . Dezember im Lazarett Epukiro.

Gefreiter Hermann Bauer , geboren am 20 . November
1880 zu Neubraudenburg , früher im Infanterieregiment Nr.
85 , ist am 21 . Dezember int Lazarett Otjimbinde an Herz¬
schwäche gestorben.

Fnr Patrouillengefccht bei Stampftet ist am 20 . Dezem¬
ber gefallen : Reiter Matthäus Beyer , geboren 14 . März 1882
zu Jssigan , früher ini König ! . Bayer . 7 . Infanterieregiment.

Sräkin ITlonlignofo.
Die sächsische Regierung wird Vorkehrungen treffeil , lim

eine neuerliche Rückkehr der GräfinMontiguoso ans sächsisches
Gebiet unmöglich zu inacherr . Zu diesen , Zwecke sollen die
Grenzstationen sorgfältig beobachtet werden . — Weiter wird
dem B . T . gemeldet , daß voil Dresden aus eine große An¬
zahl Weihnackstsgeschenke nild Briefe in den letzten Tagen an
die Gräfin gesandt worden sind . Die Gaben stanimen aus
dcil Kreisen , die noch immer mit unverminderter Syiilpathie
an der ehemaligen Kronprinzessin hängen.

Florenz , 27 . Dezember . (Tel .) Gräfin Moiltignoso
ist hier eingetroffen.

Die Verlobung des Königs von Spanien
mit der 19 Jahre alten Herzogin Maria Antoinette von
Mecklenburg , Tochter des Herzogs Paul von Mecklenburg-
Sckwerin , ist , wie das B . T . Höft , beschlossene Sache und wird
im Februar , ivenn der junge Monarch nach Deutschland
kommt , um Kaiser Wilhelm zu besuchen , zur Vollziehung
gelangen.

Oer Fall Syuefon.
_Der Präsident der Vaterlandsliga , Jules Lemaitre , be¬

stätigte vor dem Untersuchungsrichter , daß ihm Frau Syve-
ton nach deni Tode ihres Gatten 98 000 Francs übergab mit
der Erklärung , Syveton hätte diese Summe aus dem Wahl-
fonds der Liga veruntreut.

Im
Oer Prozefj des Königs der Belgier.

Die Frkf . Ztg . meldet aus Brüssel , 26 . Dezember:
Prozeß des Königs sagte Janson , daß sich die Kläger bemüht
hätten , jedes beleidigeilde Wort gegen den König fernzuhal¬
ten . Trotzdem habe sich der Anwalt des Königs nicht ge¬
scheut , der Prinzessin Vorwürfe zil machen , die jederzeit bereit
sich, sich in die Arme ihres Vaters zu iverfen , aber noch wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Cannes hat der König , der damals
in . Nizza weilte , uiieröffnet einen Brief zurückgeschickt , in dem
die Gräfin Lonyay um eine Unterredung bat . Hoffentlich
sei der Gerichtshof glücklicher in der Herbeiführung einer An¬
näherung zwischen dem König und der Prinzessin Stefanie,
lvas er , Janson . stets vergeblich versucht habe . Janson ver¬
liest einen für den Prozeß hochwichtigen Brief  des Reichs¬
kanzlers Grafen B ü I o w , worin erkläft wird , daß die Hei-
rathsverlräge der preußischen Prinzen und Prinzessinnen
nicht in Form diplomatischer Verträge abgeschlossen werden.
Welches Recht vorliegt , kann Bülow nicht angeben . Auch die
Heirath des Grafen von Flandern , des Bruders des Königs,
mit der Prinzessin von Hohenzollern wird preußischerseits
nicht als ein in diploniatischer Form abgeschlossener Vertrag
angesehen.

Die Reformen in Rußland.
Der Zar hat Wort gehalten und seinem Volke ein hüb»

sches Weihnachtsgeschenk gegeben . Eine Verfassung ist ' s
zwar noch nicht , aber immerhin eine Reform unhaltbarer
Zustände.

Ein Telegramm meldet uns darüber aus Petersburg , 27.
Dezember : Ein Erlaß des Kaisers an den Senat über einen
Entwurf zur Vervollkommnung der Staatsordnung
besagt : Bei der unabänderlichen Wahrung der Unerfchütter-
lichkeit der Reichsgrundgesetze soll an Aenderungen , wofür
das Bedürfniß gereift ist , zur Befftcdigung der Bedürfnisse
des Volkes herangetreten werden . Tie erste Sorge des Kai¬
sers bilde die allerbeste Ordnung des Daseins des Bauern¬
st a n d e s . Hierüber finden bereits eingehende Berathung¬
en von ausgewählten höchsten Verwaltungspersonen statt.
Ter Kaiser befehle , daß diese Arbeiten die Gesetze für den
Bauernstand mit der allgemeinen Reichsgesetzgebung in Ein¬
klang bringen zur dauernden Sicherheit dieses Standes und
der vollberechtigten freien Landbürger . Ferner seien unauf¬
schiebbar : Erstens : Maßnahinen zum Schutze der vollen
Kraft des Gesetzes und Haftbarmachung der Behörden für

w illkü rliche Handlung;  zweitens : weite Theilnah.
me örtlicher und städtischer Einrichtungen an der lokalen Ver¬
waltung unter Verleihung der erforderlichen Autonomie und
Heranziehung von Vertretern aller Theile der mteressirstn
Bevölkerung , sowie neben den Scmstwos Schaffung von Lo¬
kalverwaltungskörpern für Gebiete kleineren Umfangs ; dich,
tens : Gerichtsreform  zur Wahrung der Gleichheit vo-
Gericht und Unabhängigkeit der Gerichtsverfügungen : vier'
tens : staatliche Arbeiterversicherung;  fünftens
Durchsicht der während des Auftretens verbrecherischer Fft
de der öffentlichen Ordnung erlassenen Ausnahmebestin,
mungen ; sechstens : Durchsicht der Gesetze über die Rechte bt%
Seftim - und Personen Heterodorer und nicht christlicher Bc-
tcnntn 'isse zur Festigung der durch das Grundgesetz des Rei¬
ches geheiligten Duldsamkeit in Glaubenssachen;  sie,
bentcns : Durchsicht der bestehenden Verordnungen , welche die
Rechte der Ausländer  und Ei n g e b o r e n e n in beson¬
deren Reichsgebieten beschränken , in dem nur Rußlands Wohl
fördernde Bestimmungen ' übftg bleiben ; achtens : die über¬
flüssigen Einschränkungen in Verordnungen über
P r e s s e sind zu beseitigen zum Nutzen Rußlands.

die

Der Kaiser ordnet ans diesen Grundlagen die baldigst
Umgestaltung an und bestimmt die Prüfung aller Frage,,
durch das Ministerkomitee sowie die Einsendung der Beschlüs¬
se und Berichte.

vLusscklanrl.

* Berlin , 24 . Dezember . Die „ Nordd . Allg . Ztg"
schreibt : Ter Kaiser verlieh dem Geschlechte von Büloir
das Präsentationsrecht zum Herrenbanse . Der Kaiser gab
dem Reichskanzler heute hiervon Kenntniß.

Sröhenverstältnille der Völkerfamilien
Europas.

Europa wird im allgemeinen von drei großen Völker,'!,,
mttien . bewohnt , den Germanen , Slalven und Romanen Tir-
ien -.gen kleinen Volksstämme , welche ihrer Abstammung nächst
kelne dieser Bölkerfamilien einrangirt toerden können , sprechen
ihrer geringen Anzahl und ihrer sonstigen Bedeutungslosigkeit
wegen nicht mit . Der Zahl und der Wichtigkeit nach dominiren
in Europa die Germanen . Sie sind in einer Gesammtstäch
von 129 Millionen vertreten . Von diesen 129 Millionen kom-
men auf die Deutschen 69.7 Millionen , auf die Engländer AK
Millionen und aus die sonstigen Germanen 19.7 Millionen Äi

' Germanen 129 Mi!/. Staren 126,5 Mit ! .

nomanen m , 7 mn ,.

Slawen haben wir in Europa 126 .5 Millionen , von denen 85
Millionen Russen und 41.5 Millionen sonstige Slawen sind. Die
am wenigsten zahlreiche Familie sind die Romanen , von denen
37.3 Millionen Franzosen , 33 .5 Millionen Italiener und 40.8
Millionen sonstige Romanen sind . Die Gruppirung ist insofern
eine eigenthümliche , daß bei den Germanen , wenn man die Zah¬
len der beiden Hauptnationen addirt , noch nicht 20 v H. son¬
stige Germanen übrig bleiben , während es bei den Russen schon
50 v H . sind und bei den Romanen die Zahl der sonstigen Äo-
manen die Zahl jeder der Hauptnativncn um ein Beträchtliches
übertrifft.

Duellfordcriing . Die ..Frkf . Ztg ." meldet aus Heidelbeft
24 . Dezember : Das Korps „Suevia " ließ durch seinen Erficht'
giften dem Chefredakteur des „Heidelberger Tageblattes " ein-
und dem Theaterreferenten desselben B ' attes zwei schwere Sä¬
belforderungen überbringen , weil in einer Theaterkritik das un¬
gebührliche Verhalten von Mitgliedern der „Suevia " in der
letzten Sonntagsvorstellung des Stadttheaters energisch 8« ü
wurde . — Vernünftiger Weise haben die Geforderten das Duell
abgelehnt.

Revision im Prozeß Liicir Berlin Der am Freitag zu \
Jahren Zuchthaus verurtheilte Theodor Berger hat , wie aus
Berlin gemeldet wird , gegen das Ilrtheil durch seinen Verth«'
diger die Revision anmelden lassen . Berger behauptet auch f«'
nem Vertheidiger gegenüber standhaft , daß er nicht der Mörder
der Lucie Berlin sei.

700060 Weihnachtspackete für Berlin . Bis zum Montag'
" ~ — -„ - 0 .^, t;;T Set«

43 000
den 19. Dezember waren insgesammt 058 000 Packele für Btt
lin eingegangen . Abgesehen vvm Dienstag mit „nur " *" £ 1
Stück wegen der schwachen Auflieferung am Sonntag , stieg- ■ — . -v - v — — , . . . | Ciuuy uui <» uniuuu,
Bestellung von Tag zu Tag . Am 21. waren schon 59 000,
22. 64 000 und am 23 . 74 000 Packete in Berlin zu bestellcN-
Bom 12. Dezember bis zum Heiligen Abend waren in ®e
Reichshauptstadl rund 700 000 Weihnachtspackete zur Bestellung
gelangt . . . ' .
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Kon einem gewaltigen Schadenfeuer wurde in der Nacht
Jin8 Samstag die Picmofortefabrik von L. Neufeld in der Frank-
rurtec SWee 47 zu Berlin heimgesuchl. Das Partere -Geschoß
^ 3 Stockwerke sind völlig eingeäschert. Mehrere Feuerwehr-
late erlitten Verletzungen und Rauchvergiftungen.

Aerüsteinsturz Man meldet uns aus Quedlinburg , 24. De.
Zacher: Infolge Ueberlastung brach hier ein Baugerüst zusam-
,118t, wobei 3 Maurer schwer verunglückten. Einer starb auf
dem Transport nach dem Krankenhaus

Mordversuch. Gegen den Bürgermeister einer Ortschaft im
französischen. Departement Seine Jnförieure wurde ein Mord¬
versuch verübt. Der Bürgermeister wurde überfallen , als er
sich»» Markte begab und durch einen Schub schwer verletzt.

Der Thäter hoffte, 4000 Francs , welche der Ueberfallene bei sich
trug , rauben zu können, ergriff aber die Flucht, als er merkte,
daß sich noch ein junger Mann in dem Wagen befand. Der Bür¬
germeister wurde schwer verletzt.

Der Zugzufammenstotz vor Paris . Iw Anschluß an unsere
Meldung über den Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge auf der
Nordbahn vor den Thoren von Paris wird noch gemeldet, daß
bei dem Unfall im ganzen zwölf Personen ums Leben gekommen
sind. Unter den vier Tobten , deren Identität bisher festgestellt
ist, befinden sich Leutnant Cuvinot , ein Sohir des Senators Cu-
vinot, und der Soldat Lyon, ein Enkel des Mitgliedes bet
Akademie, Berthelot . Die übrigen waren französische Geschäfts,
leute. Auch unter den Verwundeten befindet sich kem Auslän¬
der.

Dar eifenbaftnunglücfc bei Wuffta in Thüringen.

Fn der östlichen Einfahrt des Babnhols Wutha sind, wie wir
,meldet haben, zwei Güterzüge zusammengestoben, wobei em
hilssbremser getödtet, zwei Zugbeamte schwer und sieben leicht
rerwundet wurden. Die Schuld an dem Unfall soll den Zug-
Arer des Zuges 6093 treffen, der dem Lokomotivführer das
Abfahrtssignalgab, ohne vom Stationsbeamten den Befehl zur

Bus der Umgegend.
* Somrenberg , 27. Dezember . Gegenwärtig findet in
katholischen Kirche eine Mission  statt , welche von drei

Wuzinerpaters abgehalten wird . Dieselbe wurde am 1.
Veihnachtstage des Morgens um 6 Uhr in den Metten feier-
tch eröffnet . Es finden täglich drei Predigten statt , Mar¬
lens um 8, Mittags um 2 und Abends um 7| Uhr . Diesel¬
ben erfreuen sich eines sehr regen Besuches. Der feierliche
Wutz der Mission ist auf den 1. Januar , Nachmittags 5 Uhr
festgesetzt.

X Bierstadt , 27. Dezember. Das gestrige Konzert des
Kännergesangverreins  rin Saale zur 3rose erfreute
ich eines überaus zahlreichen Besuches. - Dies durste man schon
r Anbetracht der Leistungen des Vereins voraussetzen. Einge-
eitet wurde das Konzert mit dem schwieriges Chore : „An die
loickunft" von Ayßlinger . Dieser Chor, wie auch die anderen

schwierigen Darbietungen , wie „Reiters Lieb von Pauli,
Die Waldbilder" von Zerlett , „Morgenlied " von Rietz ver-
tethen in allen Stücken die. exakte Schulung der Sängersümar
»ie auch ßjx außerordentliche Feinfühligkeit des Dirigenten
Herrn Kühl ans Wiesbaden Man sollte es kaum für möglich
»alten, mit einem Landverein solche Resusiate erzielen zu können,
üuch das Volkslied fand genügende Beachtung. Einen recht gluck-
lchen Griff hatte der Verein gethan, indem er Frau Elisabeth
rirmner-Glöckner (Sopran ) aus Wiesöadm zur Mitwirkung ge-
°°nn. Mit äußerster Tonreinheit , mit der denkbar schönsten
Aussprache, mit vollendeter Nuancirung trug dieselbe vor:
Kavatine" aus Freischütz, „Romanze" ans Mignon und nn
b-eiten Theile : „Mein liebster ist ein Weber " Ballgsfluster und
^auöerlieb. Der gefeierten Sängerin rvurbe vom Prafioenlen
ku schönes Bouauet überreicht. Wir yoifen, baß wir die ge¬
launte Frau wohl nicht zum letzten Male gehört haben Auch die
Welleistungen , wie die beiden Tenorsoli , das Duett sowie das
boppelquartet gelangen aufs beste. Ten Schluß bildete ein
^heaterspiel: „Der fliegende Photogravh ". Alle Rollen Weit
" guten Händen und das Gesammtspiel vermochte die Lachmus-
An der Zuhörer in fortwährender Belvegung zu halten . Ein
W beschloß die Feier . - Herr Verwalter Anselm Walser
uuste von Herrn Bauunternehmer Ludwig ? TT e 1 y 1
Stf« Wiesbadener- und Adlerstrabe belegene dreistöckige Wohn-
;au§„ «um Preise von 30200A

k. Biebrich. 27. Dezember. Die am ersten Feiertag Abend
u der Hauptkirche veranstaltete Weihnachtsfeier  des „Ev.
^chengesangvereins" erfreute sich eines sehr zahlreicyen Besu-
^ und verlief aufs anregendste. In Frl . Else Stritten von
ubr, welche hierbei Mitwirkte, lernten wir eine sehr talentirte
-opransängerin kennen, sie feierte ihr erstes Debüt an genann-
^ Abend. Die beiden hübschen Weihnachtslieder wurden von
Zr unter reinster Aussprache mit Wärme und Empfindung zum
f°Ar°g gebracht, weshalb auch wir der Sängerin unsere herz-
w <v Glückwünsche hiermit entgegenbringen. — Trotz des ei*
^ Feiertages konnten es zwei Radaubrüder und Messer-
i, nicht über sich bringen , am Sonntag Abend Prob .>n
£ £ Kunst abzulegen. So geriethen Abends gegen 6 Uhr zw«

in der Wiesbadencrstraße aneinander . Nach einem
kam es schließlich zur That , indem der eine fernem

Abfahrt erhalten zu haben . Zu allem Unglück herrschte starker
Nebel, so daß der in voller Fahrt herannahende Zug 6816 mcht
bemerkt wurde. Wie auf unserem Bilde zu sehen ist, war der
Znsammenprall äußerst heftig gewesen und der Materialschaden
ein ganz bedeutender.

Bruder einen Stich in den Kopf versetzte, so daß derselbe sich
von einem Arzt verbinden lassen mußte . Auch in der Kaiser-
straße kam es zu einer ähnlichen Szene . Hoffentlich bekommen
die beiden Messerhelden ihren verdienten Lohn. — Der am
Sonntag , den 8. Januar , Abends 8 Uhr , im Saale des „Burg¬
grafen" auf der Waldstraße stattfindenoe ev. Gemeindeabend
soll im Rahmen einer Lutherfeier abgehalten werden. Die Ein¬
gangsansprache hat Herr Pfarrer Dr Gerbert , die Hanptan-
sprache Herr Pfarrer Kübler übernommen . Der . Posaunenchor
des Jünglingsoereins sowie der ev. Kirchengesangverein
den hierbei Mitwirken.

se. Winkel , 27. Dezember . An den beiden , Weihnachts¬
feiertagen war in diesem Jahre für Vergnügen und interes¬
sante Unterhaltung  reichlich Sorge getragen . Im
Saale der Wittwe Fritz Menkirch „Rheingauer Hof " gab
Edisons Elektr . Riesen -Kinematograph an jedenr Nachmittag
und Abend große Vorstellungen unter Vorführung lebender
Photographien der interessantesten uitd neuesten Aufnahmen.
Der Direktion Weber u . Raab gebührt für diesen Kunstge¬
nuß volle Anerkennung , welche derselben dann auch in reich¬
lichem Maße durch den guten Besuch zu Theil geworden ist.
— Die T u r n g e m e i n d e Winkel veranstaltete am zwei¬
ten Feiertag im Saale des Herrn Albert Brück eine theatra¬
lische Abendunterhaltung . Zur Aufführung kam das Lust¬
spiel „Die Schleichhändler " von Ernst Raupach , welches nur
von Mitgliedern des Vereins musterhaft aufgeführt wurde.
Hierauf folgte ein gemüthlicher Ball , bei dem die Tanzpauscn
durch Vorführung eines Fahnen - und Keuleureigeu und
durch verschiedene Gruppenstellungen aus -gefüllt wurden.

Die Leistungen des Vereins fanden allgemeinen Beifall . Im
Saalbau „Taunus " fand ebenfalls gutbesetzte Tanzmusik
statt . — Die Weinsinna Burkart aus Eltville kaufte die dies¬
jährige W e i n c r e s c e n z der Wittwe Martin Derstrosf,
das Stück zu 1600 M.  Die Vermittelung geschah durch dm
Wern -Commissionär Söhnlein aus Geisenheim.

8 Lorchhausen, 27. Dezember . Unsere mit Kommunalsteuern
stark belastete Gemeinde erhielt zum Ankauf eines Hauses, wel-
ches Lehrerwohnungen enthalten soll, einen Staatszuschuß von
9000A  Die bisherige Lehrerwohnung im Schulhause soll in
ein Schulzimmer umgebant werden. — Der hiesige Winzer-
verein  bringt am 14. März 1905 seinen 1903er, sowie einen
Theil seines diesjährign Weines zum Ausgebot . Wie amtlich
festgestellt, wurden in diesem Herbste in hiesiger Gemarkung 206
Stück Weiß» und 4 Stück Rothwein geerntet . Hiervon entfallen
auf den hiesigen Winzerverein 51 Stück. Nach der günstigen
Aufnahme, welche die Weine unseres Winzervereins bei der
Versteigerung im Frühjahr d, I . gefunden, steht zu erwarten,
daß man auch der nächsten Auktion die verdiente Beachtung
schenken wird.

s. Braubach , 26. Dezember . Feueralarm  ertönte ge-
stern Mittag . Es brannte auf der Marksburg . In einem von
der Burgwirthin bewohnten Zimmer war auf nicht aufgeklärte
Weise ein Zimmerbrand entstanden, der jedoch bald wieder ge-
löscht werden konnte, sodaß die alarmirten Feuerwehren nicht
mehr in Aktion zu treten brauchten . Der entstandene Schaden
wird auf einige hundert Mark taxirt . Er ist jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt.

* Frankfurt , 26. Dezember . Vorgestern Nachmittag gegen
zwei Uhr sprang das fünf Jahre alte Töchterchen des Schneider,
meisters Franz Sünder in der Bergerstraße zwischen zwei sich
kreuzende Trambahnwagen , wurde erfaßt und eine Strecke
geschleift.  Schwer verletzt wurde das Kind unter den Rä-
dern hervorgezogen. Es batte einen schweren Schädelbruch erlit¬
ten und erlag kurz darauf den Verletzungen.

* Frankfurt , 26. Dezember . Die hiesige Kriminalpolizei be¬
schlagnahmte in dem Mädchenheim des Vereins zum Wohle der
dienenden Klasse in dem Hause Kirchnerstraße 10 einen Koffer,
der bereits längere Zeir dort stand. Bei der Oeffnung des
Koffers fand sich in Papier und Kleider eingehüllt die Leiche
eines neugeborenen Kindes,  die schon stark m Ver¬
wesung übergegangen war . Der Koffer war bereits vor Iah-
resfrist von einem Dienstmädchen namens Crescencia Burger,
das vorübergehend sich hier aufhielt , dort niedergestellt worden.

* Wieso ade«. 27. Dezember1*01

Von den Feftfagen.
Weihnachten ist vorbei ! Vorbei ist Lichterglanz unS

Kerzenschimmer , vorbei Tannendust und Tannengrün I War
es ein Weihnachtsfest , wie es sein soll, wie es als unnennbare
Sehnsucht in rmsern Herzen lebt ? Vor wenigen Tagen noch
— es war vor dem Fest der Liebe , als noch Alles voll ahn¬
ungsvoller Erwartung und mit kaum bezähmbarer Ungeduld
dem schönsten Feste des Jahres entgegensah — schrieben wir
an dieser Stelle : „Weihnachten muß weiß sein ; denn ein
Wechnachten „ohne  Schnee , das ist kein rechtes Weihnach¬
ten !" Na , Schnee haben wir ja gehabt , wenn auch nur in
sehr geringen Mengen und zu guterletzt , als das Fest der
Liebe schon fast vorbei war . Wollen wir uns darüber bekla¬
gen . daß die duftigen Flocken kein allzulanges Dasein hatten,
daß sie in den feuchten Straßen dahinschmolzen wie Butter
an der Sonne ? — Weihnachten und sich beklagen ? Nein,
das wäre nicht recht ! Weihnachten , das Fest der Nächsten¬
liebe , ist ja zugleich das Fest der Freude , der Freude , die wir
geben und die wir empfange  n.

Kein Sprichwort ist vielleicht wahrer als „Geben ist se¬
liger kenn Nehmen . Das ist besonders bei den Weihnachts-
bescheerungen der gemeinnützigen Vereine zum Ausdruck ge¬
kommen.

Mit dem Schlittschuhlaufen »vor es diese Weihnachten
nichts , kenn der Morgen des ersten Feiertags brachte Thau-
wetter und so wurde diese Weihnachtssreude im wahrsten.
Sinne des Wortes zu Wasser . Was lag näher , als daß man
sich für den entgangenen Genuß durch Spazierengehen ent¬
schädigte. umsomehr , als man dadurch dock) Gelegenheit zu
mancherlei interessanten Beobachtungen hatte . Besonders
tvar das natürlich in der Wilhelmstraße zur Promenadmzeit
der Fall . Das -war ein Treiben ! Die Weihnachtsferien hat¬
ten einen ganzen Strom von Wiesbadener Kindern , die Be¬
rufs oder Studien halber lange Zeit auswärts verbracht hat¬
ten , in unsere schöne Tounusstadt zurückgeführt und so
konnte man manch vertrautes Gesicht, manch lieben Freund
nach langer Trennung wieder begrüßen . Auffallend war die
große Anzahl von Uniformen , die an den Weihnachtsfeier-
tagen unsere Stadt schmücken halfen und die zu sehen man
ebenfalls in der Wilhelmstraße Gelegenheit hatte . Fast alle
Waffengattungen waren vertreten . In der Wilhelmstraße
konnte man auch die neuverlobten Paare Revue passiren se¬
hen . Da mag 's manche Ueberraschung gegeben habm . Ob
sich zu Neujahr noch viele dazugesellen werden ? Hoffen wir
das Beste!

Ueujakrs-krlekpsrkelir.
Unerläßliche Vorbedingung für die ordnungsgemäße

Beförderung und die pünktliche Bestellung der Neujahrs¬
briefsendungen ist eine richtige , deutliche und vollständige
Aufschrift . Zur Vollständigkeit der Aufschrift gehört bei
Briefen nach Städten die Angabe von Straße , Hausnummer,
Gebändetheil und Stockwerk , für Berlin äußerem die Be¬
zeichnung des Postbezirks und der Nummer des Postamts,
von welchem aus die Sendungen bestellt oder abgeholt wer¬
den (C2 , S 14, NW 40) . Zur Erleichterung des Stempel¬
geschäfts sollten die zur Frankirung verwendeten Freimarken
stets in die obere rechte Ecke der Aufschriftseste geklebt werden,
wie dies auch im § 3 der Postordnung vorgesehen ist. Ferner
ist es dringend erwünscht , daß die Firmen ihre Massendruck¬
sachen nicht zu Neujahr , sondern zu einer für die Post gün¬
stigeren Zeit — kurz vor - oder nachher — einliefern . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß Sendungen mit
Neujahrs -Ueberraschungen <z. B . Kalender ) dem Empfänger
willkommen sind , wenn sie bereits vor dem Neujahrsfeste
eintreffen.

Um dem übermäßigen Andrange an den Schaltcrstellen
zu begegnen , empfiehlt es sich, den Ankauf der für die
Frankirung der Neujahrsbriefsendungen erforderlichen
Po st werthzeichen  nicht bis zum letzten Tage hinauszu¬
schieben, sondern damit einige Tage vorher zu beginnen . Zur
beschleunigten Abfertigung des Publikums ist bei sämmt-
lichen hiesigen Postanstalten vom 28. ab in den Hauptver¬
kehrsstunden je eine besondere Schalterstelle nur für den
Markenverkauf eingerichtet . Am 30 . und 31. Dezember fin¬
det der Verkauf von Postwerthzeichen an sämmtlichen Schal¬
terstellen der hiesigen Postämter (auch an der Packctannahme
und an den Ausgabestellen ) , sowie bei der Telegrammannah¬
me des Telegraphenamts statt . An den beiden Tagen wird
auch zur bequemeren Einlieserung der Neujahrsbriefe ein
Aushilfsbriefkasten im oberen Thorwege des ' Hauptpostamts
(Rheinstraße 26) neben dem Markenverkaufsstand zur Auf¬
stellung kommen , worauf das Publikum besonders aufmerk¬
sam gemacht wird.

Die am 31. Dezember und 1. Januar hier eingehender,
gewöhnlichen Briese und Postkarten werden zur Erleichter¬
ung des Postbetriebsdienstes mit dem Ankunftsstempel nicht
bedruckt werden.I -



berfelbe unseren geschätzten Leserinnen und Lesern nur glückliche
Tage verzeichnen.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei¬
tag, den 30. Dezember l. I . statt. Auf der Tagesordnung , die
rm Amtsblatt des Wiesbadener General -Anzeigers abgedruckt
ist, liehen u. A. folgende Punkte : Projekt für eine Kochlehrküche
ur der Gutenbergschule; Fällung und Lichtung von Alleebäumen:
^nkauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße:
Betheiugurig Preußischer Städte an einer Hochzeitsgabe bei der
bevorstehenden Vermählung des Kronprinzen : Gesuch des Cen¬
tralverbandes der Gemcindebeamten Preußens um Gewährung
riNes Beitrags zur Errichtung von Erholungsheimen.

* In das Handelsregister wurde eingetragen: Firma
^auesen und Heberlein , Biebrich a. Rh. eine offene Handelsge¬
sellschaft. Persönlich haftende Gesellschafter sind die Färbereibe
1' tzer Johann Peter Lauesen und Max Friedrich Karl Heber
lern aus Biebrich a. Rh . Die Gesellschaft hat am 1. Januar
1903 begonnen.

* Fernsprechverkehrmit den Niederlanden. Die Gebühr
<W ein gewöhnliches Dreiminutengespräch im Verkehr zwischen
Wiesbaden und den Niederlanden ist vom 1. Januar 1905 ab
auf 1JL50 $ herabgesetzt worden.

l Gegen eine Schwindlerfamilie, die bei einem Arzt auf den
Namen einer anderen , von dem Arzt regelmäßig unterstützten
^amilie mehrfach Geldbeträge erschwindelte, wurde Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet.

* Ein neues Hotel ans dem Adlcrterrain Man schreibt uns
Wieder geht ein auf dem Adler -Terrain in der Langgasse er¬
richtetes imposantes Gebäude in kurzer Zeit seiner Vollendung
Mtgegen. Es ist dies das im Frühjahr von Herrn Willy
Engel („Mutter Engel ") neu zu eröffnende „Hotel Con-
* 1J- 6,11* a l", ein in seinen schmucken Architekturformen im Bo
rockstll gehaltenes Gebäude, welches nach dem Entwurf des
Herrn Architekten Wilh . Gerhardt,  eines Sohnes des ver¬
storbenen Kunsthändlers F. Aug. Gerhardt , im Aufträge des
Herrn Hch. C r o n jr ., Besitzer des „Hotel Grüner Wald " hier,
ausgefuhrt wurde und fast ausschließlich Hotelzwecken dienen
loll - ZM Erdgeschoß befinden sich außer zwei größeren Ge
schaftslokalen ein feines Restaurant mit daranstoßendem Lesezim¬
mer und den erforderlichen Nebenräumen . Die übrigen Stock
werke enthalten je 14 modern eingerichtete Fremdenzimmer.
Spater soll das Hotel noch durch einen direkten Gang mit dem
neuen städtischen Badhause in Verbindung gebracht werden Bei
der Ausbildung der Fassaden, welcher sich Herr Gerhardt mit
besonderer Sorgfalt widmete, ist namentlich die geschickte Grup-
Pirung der einzelnen Architckturtheile zu erwähnen Ganz her-
vorragend schön wirken die beiden Eckparthien mit ihren von 2
«roßen vergoldetenAdlern bekröntenKuppckn, welche, schon weithin
sichtbar, dem ganzen Bau etwas Monumentales verleihen Das
interessante Gebäude dürfte sich den in letzter Zeit hier entstan-
denen Prachtbauten in würdiger Weise anschließen und somit
seinem Schöpfer Herrn Architekten Gerhardt alle Ehre machen
Wie wir hören , sind schon öfters Arbeiten des Herrn Gerhardt
mit Preisen bedacht worden und wünschen wir daher dem streb¬
samen jungen Künstler für seine fernere Laufbahn das Beste
Hoffentlich wird sich nun auch .der Bau des städtischen Bad^
Hauses bald verwirklichen.

Ueber die Haftpflicht des Hauswirthes, Treppen usw. in
einem sicheren Zustande zu eMalten,ihat das Reichsgericht ein
llittheil erlassen, welches dadurch besonders bemerkenswerth ist,
daß es einen scharfen Unterschied aufstellte hinsichtlich der Ber>
pflichtungen, welche ihm nach dieser Richtung den eigenen
Mrethern und etwaigen fremden Besuchern des Hauses gegenüber
obliegen. In dem fraglichen Falle war im Hausflur zum
Schutze von am Fußboden vorgenommenen Verbesserungen ein
■Öre« gelegt worden : da für die Beleuchtung des Hausflurs
nicht genügend gesorgt worden war , hatte ein Bewohner des
Hauses des Abends beim Nachhausekommen sich eine Verletzung
zugezogen. Gegenüber der Schadensersatzklage wandte der
Hauswirth ein, daß er zur Besorgung des Hauses einen geeig¬
neten Verwalter bestellt habe und deshalb für nichts aufzukom
men habe. Damit prang er jedoch nicht durch. Wie das Reichs

umfaßt bei Wohnungen auch ohne aüs-
druckliche Festsetzung der vertragsmäßige Gebrauch des Mietbers
zugleich die zu dessen Ausübung erforderliche Mitbenützung an¬
derwerter , nicht besonders bezeichneter Haustheile , insbesondere
dre von Fluren und Treppen . Deshalb falle es unter die Ver-
tragsPfllcht des Vermiethers , auch diese Haustheile während der
Mrethzert m einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten
Zustande zu erhalten . In einem solchen befänden sie sich jedoch
nur dann, wenn ihre Benützung ohne Gefährdung der Gesund
heit oder des Lebens der Benützenden erfolgen könne Die hiev
nach dem beklagten Hauseigenthümer als Vermiether dem Mie-
her gegenüber obliegende Pflicht, bei dem Legen oder Liegen-

lassen des Brettes rm Hausflur die dadurch an sich gegebene Ge-
sahr für die dort durchgehenden, durch geeignete Vorkehrungen
auszuschließen, gehe erheblich weiter als die ihm infolge der
«a 0,?*111”8 bE ^ Verkehrs in seinem Hause aufzuerlegende Ver-

Ausschließung jeden Schadens , der durch jenen
Zustand den den ^ lur Durchschreitenden zugefügt werden konnte
Denn diesen gegenüber sei die Anbringung einer Beleuchtung
oder einer Schutzvorrmstung nur für die gewöhnliche Zeit eines
solchen Verkehrs erforderlich, während bst Miether während je¬
der ^ ages-, nothlgenfalls auch für die Nachtzeit die Herstellung
£2 ? gefahrlosen Durchganges durch den Hausflur verlangen
S? en' ?fte  F s'L >onut  bei der Frage für die Herstellung
eines gefahrlosen Durchganges durch den Hausflur für die Mie-

um ^/ne den Vermiethern zufolge des Miethsvertrags ob-
legende Verpflichtung, so habe dieser nach Paragraph 278 des

Bürgerlichen Gesetzbuchs das Verschulden des Hausverwalters
bbereu  er sich zur Erfüllung seiner Ver-
bindlichkeit bediente, in gleichem Umfange zu vertreten wie kein
eigenes Verschulden. Anders ist es aber , wenn es sich um die
^erletzung fremder Personen handelt . Ihnen gegenüber kann
iakvslickû ," durch den Nachweis von seiner Schadenser-

ber Auswahl seines Verwalters die
im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet habe.

* Eine unvorsichtige Braut Ein Mädchen aus Frankfurt
das in den Stand der Ehe treten wollte, bestellte bei dem Büw
germelsteramte ,n Bergen das Aufgebot, wobei sich ergab daß
^ • b o ^ -Ut? urIun5)e den Beruf des Vaters als Dienst-

Lcmdwirth umgeändert hatte . Der Vater hatte es tliat-
^ ^ bh zum selbständigen Landwirth gebracht. Die eigenmächtige
Aenderung der Geburtsurkunde wurde der Staatsanwaltschaft
S* 9t' b.te gegen die unvorsichtige Braut Anklage wegen
ÖÄ 2 " ? °^ " " ' chen Urkunde erhob. Die Braut stand
deshalb vor der Strafkammer Hanau und versicherte unter

ÖÄÄ ? * «°b-, °s-

□ 'Justiz -Personalien . Der Justizanwärter Sabian ist dem
Amtsgericht in Frankfurt a. M ., der Juslizanwärter Thies dem
hiesigen Amtsgericht als Bureau -Hülfsarbeiter überwiesen wor¬
den. Der Gerichts -Assessor Meneke ist als Hülfsrichter an das
Amtsgericht in Hvchheim versetzt. Dem Oberlandesgerichtsrath
Quincke in Frankfurt a. M . ist die nachgesuchte Dienstentlassung
ertheilt worden . — Zu Amtsgerichtsräthen sind ernannt die
Amtsrichter Orb in Usingen, Runkel in Wetzlar, Müller in St.
Goarshausen , Seckels in Montabaur und Hellwig in Wiesbaden.
Rechtsanwalt Dr . Seligson dahier ist sicherem Vernehmen nach
zum Justizrath ernannt worden.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein schönes weihevolles Weih¬
nachtskonzert hörte man am letzten Mittwoch . Herr Hans Schuh,
König!. Opernsänger , sang mit bekannt fchöner, sympathischer Te¬
norstimme und innigem Vortrage „Cantique de Noel " von Adam,
deren Schlußsatz in allen Strophen von seinem rühmlichst be¬
kannten Künstlerquartett wiederholt wurde, weiter die beiden
Weihnachtslieder von Michaelis und Pfeilschifter und das Quar¬
tett trug die bekannten, aber immer schönen Chöre „Ich bete an
die Macht der Liebe", dann „O Du selige Weihnachtszeit", und
„So feierlich und stille — sei's auch in meinem Herzen am schö¬
nen Tag des Herrn " mit gewohnter Meisterschaft vor . Herr
Paul Hertel (Cello) spielte die Kirchenarie ' von Stradella und
das „Abendlied" von Schumann , Herr P . Weber (Orgel ) „Ho
sannah " und „Bethlehem" von Malling . Es dürfen alle Mit¬
wirkende das Bewußtsein haben, allen Besuchern einen schönen
weihevollen Abend bereitet zu haben. — Das nächste Konzert
sollte, wie alljährlich , am Shlvesterabend um 8 Uhr stattfinden,
um allen denen, die nicht in der Lage waren , den schon zu früher
Abendstunde stattfindenden Sylvestergottesdienst besuchen zu kön¬
nen, Gelegenheit zu geben, die letzten Stunden des alten Jahres
in schöner, erhebender Weise verbringen zu können. Der Kir-
chenvorstand der Marktkirchengemeinde hat jedoch, wie man uns
mittheilt , beschlossen, daß an diesem Abend neben dem Sylvester-
gotteödienst kein Kirchenkonzert stattfinden solle, weshalb das
geplante Sylvesterkonzert leider ausfallen muß.

Tie Weihnachtsfeier in der Augenheilanstalt
vereinte , wie alljährlich , die Verwaltungskommission , das
Personal der Anstalt , sowie die darin befindlichen Augen¬
kranken um zwei lichtstrahlende Christbäume . Zahlreiche
Freunde der .Anstalt , sowie Patienten der Pagenstecherschcn
Augenklinik hatten sich zu der Feier eingefunden . Gesang,
Deklamation und Zwiegespräch der Kinder erhöhte die Fest¬
stimmung . Der Vorsitzende der Verwaltungskommission.
Herr Oberstleutnant W i l h e l m i, hielt eine Ansprache , in
der er an den Begründer der Anstalt , Herrn Hofrath Dr.
Alexander Pagenstecher , erinnerte , den Nächstenliebe veran¬
laßt habe , dies Werk der Barmherzigkeit vor 40 Jahren ins
Leben zu rufen,die Anstalt während der 24 Jahre seiner ärzt¬
lichen Leitung von 4 auf 80 Betten zu erweitern , das An¬
staltsgebäude zu erwerben und durch Anbau zweier Flügel
zu vergrößern . Wenn die Anstalt heute mit warmem Tank
ihres Begründers gedenke, so -beschleiche sich der Versamm¬
lung ein trauriges Gefühl . Erinnere doch der herannahende
Jahresschluß an den Tag , an welchem vor 25 Jahren dieser
edle Mann und hervorragende Augenarzt in voller Mannes¬
kraft einem Unglücksfall zum Opfer gefallen sei. Nach einer
Jagd auf dein Jagdschloß Platte im Begriff in den Wagen zu
steigen , habe ihn die Kugel der sich auf unerklärte Weise
entladenden Büchse in den Kopf getroffen . ^ 2 Tagen
sei der Unglückliche dieser tätlichen Verletzung aus der Platte
im Kreise seiner Familie am 31. Dezember 1879 im 51 . Le¬
bensjahre erlegen . — Die ärztliche Leitung der Anstalt sei
alsdann in die Hand des damals schon als langjähriger Mit¬
arbeiter bewährten jüngeren Bruders des zu früh aus seiner
segensreichen Thätigkcit abberufenen Begründers , des Herrn

r. Hermann Pagenstecher, gelegt worden. Am 5. Januar
n . wurden es 25 Jahre , daß der inzwischen zum Professor
ernannte Dr . Hermann Pagenstecher als dirigirender Art
der Anstalt vorftehe . Mit Dank dürfe Redner bekennen , daß
Gottes Segen bisher auf der Anstalt geruht habe , daß reiche
Scgensströme auch von der Anstalt ausgegangen seien und
sich auf weite Kreise , selbst über die Grenzen unseres deut
schon Vaterlandes hinaus , erstteckt hätten . Doch nicht ohne
ein Gefühl der Wehmuth begehe man heute das Christtest in
diesen Räumen . Sei es doch das letzte Mal , daß man sich zu
der Feier in diesem Hause , welches man 37 Jahre bewohnt,
versammelt habe , da .die Uebersiedelung in den stattlichen
Neubau nebenan und die Niederlegung des alten Hauses in
etwa 4 Monaten geplant sei. Redner gab noch dem Wunsche
Ausdruck , daß der Anstalt in dem neuen Heim die edelmüthi-
ge und thatkrüftige Unterstützung der Mitbürger in gleichem
Maße zu Theil werden möge , wie sie sich ihrer in dem alten
Haus zu erfreuen gehabt habe . Hierauf wurden die reichen
Spenden , durch welche edle Herzen die armen Leidenden er
freut hatten , durch Herrn Verwalter Schminke übergeben.

* Evang Männer - und Jünqlingsverein Die Weihnachts
feier des^ evang. Männer - und Jünglingsvereins verlief in
schönster Weise. Der Saal war wie immer dicht besetzt Anspra¬
chen hielten Herr Pfarrer Grein und Herr Missionar Auten-
rieth Auch das Gespräch „Die Suchenden" fand allgemeine
Anerkennung.

* Schlägereien . Während man in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag eine feierliche Stille vernahm , konnte
man in den Nächten der beiden Feiertage überall Skandal
szenen bemerken . Besonders lebhaft ging es in der Nacht
zum 2. Feiertag zu . So kam es am ersten Feiertag , Abends
gegen 10 Uhr , vor einer Wirthschaft im Wcstend zwischen
einer Anzahl Personen zu einer großen Schlägerei , wobei
es recht blutige Köpfe gab . Schon in der Wirthschaft ver--
suchten einige Personen mit jungen Leuten einen Streit an-
ff ^ ngen . Der Wirth setzte jedock) die ganze Sippschaft an
die fnsthe Lust . Auf der Straße entwickelte sich nun eine
regelrechte Keilerei , und mehrere Schutzleute mußten herbei-
geholt werden , um die Ruhe wieder herzustcllen . Einer der
Bethen,gten mußte , da er schwere Verletzungen davongetra-
gen hatte , nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden
wahrend man den Hauptthäter nach der Polizeiwache des
dritten Polizeireviers verbrachte . - Ferner kam es in der
- irchgasse und der Marktstraße zu Schlägereien , wobei die
" ^^ ^ klten theilweife erhebliche Verletzungen davon trugen.
ff wcu " 1 of r ^ od)t ? urn “• Verlag wurde der Metzger Gu¬
stav Ettiugshaus . welcher mit einem in der Nerostraßc woh-

in Streit gerietb , in der Karlstraße
duich Messerstiche am Kopse und durch einen Biß in die rechte
Han - verletzt E . mußte sich im städtischen Kran enhaus
ebenfalls verbinden lassen.

ten Woche 312 Personen.
* Kurhaus . Infolge des morgigen großen Weihnachts!»-

les im Kurhause müssen die beiden Abonnementskonzerte selbst
verständlicherweise ausfallen . Man wird dem feinen Ballpitt £
kum einer Weltkurstadt nicht zumuthen können, auf einem PaM
zu tanzen, welchem der nachmittägliche Konzertverkehr
Glanz und die Glätte genommen hat, was schon durch einfaciea
Begehen des frisch gehöhnten Bodens , durch Stuhlrücken etc
vermeidlich ist.

* Die Herberge zur Heimath feierte am 1. Weihnachtssts^
tag ihr 25jähriges Jubiläum . Der Hausvater der Herbere-
Herr Sturm , steht auch bereits 25 Jahre in treuer Thäüak»)
der Anstalt vor . Es wurden ca. 200 Handwerksburschen »k
speist. Zum Verschönerung des Festaktes trugen Posaunenchöi.
des ev. Männer - und Jünglingsvereins und Vorträge de-
christlichen Vereins junger Männer bei. Herr Pfarrer RinaL
hausen hielt eine kernige Ansprache.

* Evangelischer Arbeiterverein . Mittwoch, 28. Deember
Abends 9 Uhr, im Gemeindehaus Steingasse 9, Vortrag
Herrn Pfarrer Veesenmeyer. Thema - Deutsche Lutherbibll
Eintritt frei.

* Mainzer Earncval . In der Carncvalsaison 1905 hat die
Wiesbadener  Bevölkerung das erste Mal Gelegenheit
auch insofern Nutzen aus der neuen Bahnverbindung zu ziehm
als es ihr ermöglicht ist, sämmtliche Veranstaltungen der froh.'
lichen Carnevalstadt uneingeschränkt mitzufeiern . Die lekten
Züge nach Wiesbaden gehen ab von Mainz -Centralbahnhof : i,
Uhr 15, 12 Uhr 08, 12 Uhr 22, 1 Uhr 45. Tie Entfernung spjch
also gar keine Rolle mehr, in einer Viertelstunde ist man i»
Mainz und in derselben Zeit auch wieder zu Hanse. Sämmtlich,
Veranstaltungen des Mainzer Corneval -Vereins sind um 11 Uhr
zu Ende, mit Ausnahme der Bälle , sodaß die Wiesbadener
sicher noch Zeit zu einer gemüthlichen Nachsitzung haben M
Bälle schließen um 4 Uhr und da gehen schon wieder die erst«
Züge um 4 Uhr 59 und 5 Uhr 35 Morgens . Das Comitö fc
Mainzer Carncval -Vereins hat in diesem Jahre Carneval-
Pässe herausgegeben , welche zum freien Eintritt zu 2 Verar-
staltungen berechtigen und inclusive etner Narrenkappe zm
Preise von 1 .9 erhältlich sind. Den Verkauf in Wiesbaden hat
die Firma Wilh . Bickel, Langgasse 20, übernommen.

fs . Stadtausschuß . In der heute stattgefuudenen Sitzung
des Stadtausschusses (Vorsitzender Herr Beigeordneter Kör¬
ner)  standen folgende Sachen zur Verhandlung : Herr Wilhelm
S cha u ß beabsichtigt in einem Neubau am neuen Güterbahnhof
eine Schankwirthschaft zu eröffnen. Bon Polizei und Gemeinde-
behörde abschlägig beschieden, wandte sich Antragsteller an den
Stadtausschuß . Derselbe beschloß die Vertagung der Sache Dann
gelaugte das Gesuch der Frau Nikol  uh , Blücherstraße ' 6, zur
Verhandlung . Diese Sache beschäftigte in der letzten Sitzung
bereits den Stadtausschuß , mußte aber damals vertagt werden,
weil das Material , welches den Situationsplan bettaf , mckigel-
Haft ausgeführt war . Diesem Uebelstand war inzwischen abzx-
holfen worden und der Stadtausschuß ertheilte der Gesuchstellerin
die nachgesuchte Genehmigung , d. h. die Schankkonzessionwird
auf das Vorderhaus Blücherstraße 6 verlegt, für den Mttelbau
tritt sie nach Bedarf (bei Versammlungen , Einquartirung etc.)
ein. Außerdem werden 3 Zimmer als Logierzigrmer eingerich¬
tet und es ist Stallung für 10—15 Pferde vorgesehen. Ein Ge¬
such des Herrn Hermann Math es  bctr . Gesuch um Geneh¬
migung einer Gastwirthschaft im Hause Herrnmühlgasse S
mußte wegen Erkrankung des Gesuchstellers vertagt werden.

* Das Bild der Raubmörder . Der Schmiedgeselle
Ferdinand Köhler,  ein stämmiger Oskpreuhe , ist trotz sei-
ncr Jugend — er zählt 26 Jahre — bereits achtmal wegen
Diebstahls besttaft . Ani 1. Juni kam er, nachdem er zwei
Jahre Zuchthaus verbüßt hatte , auf freien Fuß . Er mag^
nun . versucht haben , eine Stelle zu finden . Aber , so behaup¬
tet er , sein Vorleben stand ihm überall hindernd im Wege.
Immer sei er entlassen worden , sobald man hörte , daß er im
Zuchthaus gewesen sei. Er versuchte es mit falschen Papie-'
ren und verrichtete , unter fremdem Namen von Ort zu Ott
ziehend , Gelegenheitsarbeiten . Sein Unstern führte ihn auf
den Katharinenmarkt zu B u tzb a 4 wo ein Panoramcrbe-
sitzer das Neueste vom Neuesten ankündigte . Von Neugierde
getrieben , bettat Köhler das Panorama und betrachtete die
Sensationsnummer : Die Hinrichtung von Groß und
Stafforst.  Vor der Gießener Strafkammer , vor der
Köhler , am Samstag wegen Diebstahls , Bedrohung und
Sachbeschädigung stand , behauptete er , daß dieses Bild ihn.
auf den Gedanken gebracht , ein richtiger Verbrecher zu wer¬
den . Er habe sich über die Schaustellung der blutigen Szene,
so aufgeregt , daß er beschlossen habe, das Bild zu zerstören.
Mitten in der Nacht öffnete er das geschlosseneZelt und .zer¬
schnitt das Bild mit einem Messer kreuz und quer , sodaß e-D
nicht mehr benutzbar war . Einmal int Zuge , wollte er auch
gleich ein richtiges Verbrechen verüben . Er betrat leise den
Schlafwagen des Panoraniabesitzers , der dicht bei der Bude
stand und nahm , im Dunkeln uinhertaftend , die sämmtlichen
Kleidungsstücke der vier Männer , die im Wagen schliefen,
weg und gewann damit das Freie . Er durchfuckste die Klei- 'J
-er und fand eine Uhr mit Kette und Medaillon , ein Päö'
chen Zigaretten , einen Dolch, ein Taschenmesser und 2 M iw
bar . Der Angeklagte gesteht, daß er sich bei seinem nächt¬
lichen Besuch ans einen geladenen Revolver verlassen habM •
Der Diebstahl war von einem Bäckerburschen beobachtet woc- '
den : Er schlug Lärm und man setzte dem Diebe nach. 5W
Bahnhof stand bereits der erste Zug nach Gießen . Man
suchte von Wagen zu Wage ». Als man an den Wagen kam, .
in dem Köhler saß , versuchte er, durch die andere Thür zu
entkommen . Es begann eine Hetze über Schienen und Bar-
ridren . Ein schuß krachte. Der Schaubudenbesitzer , dtt
dem Dieb ans den Fersen war , erhob sich unverletzt , er wat in
dem Augenblick , als Köhler schoß, gestürzt . Der Dieb kam
nicht lveit . Nach einer Stunde war er in den Händen der
Gendarm,erie . Vor Gericht war er in vollem Umfange ge¬
ständig . Nur behauptete er , es sei nichtt seine Absicht gewe-
sen seinen Verfolger niederzuschreßen . Er habe nur einen
Schreck,chuß abgcben wollen . Der Gerichtshof erkannte we¬
gen Diebstahls im wiederholten Rückfall, wobei erschwerend
m Betracht kommt , daß der Dieb eine Waffe bei sich führte,
wegen Sachbeschädigung und Bedrohung auf 3 Jahre 4
M o it a t e Zuchthaus,  sowie wegen Führung einer fat"
sehen Legitimationskarte auf 2 Wochen Haft Daneben
wurde zehnjähriger Ehrverlust und Stellung unter Polizei - s
aufsjcht ausgesprochen
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* Em Lotterielos bleibt bis m  Bezahlung Eigenthum des
Kollekteurs. Dieser Grundsatz ist vurch ein Urtheil des ersten
Zivilsenates des Reichsgerichtes bestätigt worden Ein Kollekteur
^ Neu-Brandenburg hatte einem Oberlehrer in Berlin ein
Achiel-Los der Braunschweiger Lotterie zum Kauf angeboten,
und da er ohne Nachricht blieb, sandte er ein Erinnerungszirku¬
lar, dem dann am 20. Juli eine Postnachnahme folge, auf der
sich der Vermerk befand: „Nach einmaliger Präsentation sofort
^uriicf. Postsendung traf den Oberlehrer nicht in Berlin
an und wurde ihm nach dem Seebade Niendorf nachgesandt, wo
um 22. Juli die Einlösung erfolgte. Der Kollekteur verweigerte
die Annahme, weil jenes Los inzwischen am 21. Juli mit ei¬
nem Gewinn von 20 000 X gezogen war , und er das Eigenthums¬
recht an dem Lose geltend machte. Der Kollekteur strengte eine
Klage beim Landgericht Berlin gegen den Oberlehrer an, dahin¬
gehend: dareinzuwilligen , daß der auf das Los Nr 30477 der
Braunschweiger Lotterie entfallene Gewinn an den Klüger aus-
bezahlt werde. Das Landgericht hat dem Klageanträge ent¬
sprochen, indem es Bezug nahm auf einen Satz in dem Cirkular
des Kollekteurs, worin es heißt : „In jedem Falle bleiben Lose
bis zur Bezahlung unser Eigenthum". Gegen dieses Urtheil
legte der Beklagte Berufung beim Kammergericht ein, die kei-
uen Erfolg hatte und zurückgewiesenwurde.

□ Gnadenakt. Dem Gefangenen-Aufseher Lang,  welcher
nacy 13jähriger einwandsfreier Dienstzeit, bekanntlich unlängst
von der hiesigen Strafkammer wegen geringfügiger Durch¬
stechereien mit 3 Monaten Gefängniß bestraft worden ist, ist,
wie man Hort, durch einen Gnadenakt oes Justizministers die
Wiederverwendung, wenn auch in einem anderen Zweige des
Staatsdienstes zugestanden worden. Wer Lang näher kennt,
wird über diese Nachricht nur die lebhafteste Genugthllung em¬
pfinden.

* Verbotene Druckschriften. Durch rechtskräftiges Urtheil des
Landgerichts1 Berlin vom 2. 5. 1904 ist die Unbrauchbarmach¬
ung der Druckschrift „Ein Beitrag zur ärztlichen Ehrengerichts-
barfeit in Berlin " von Dr . Ferdinand Goldstein angeordnet
worden. — Durch Beschluß des Amtsgerichtes zu Breslau vom
14. Dezember ist die im Dresdener Romanverlag erschienene
Druckschrift„Graf Franz von Sade , der . Frauenräuber ", auf
Grund des Parr .gr . 184 des Strafgesetzbuchs beschlagnahmt.

* Kunstsalon Banger iTaunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Portrait-Ausstellung. 500 Bildnisse (Reproduktionen ) aus Ver-
gangenheit und Gegenwart . Fürstlichkeiten, Staatsmänner,
Diplomaten, Politiker , Nationalökonomen, Strategen , Dichter,
Maler, Bildhauer , Architekten, Tviikünstler , Mediziner,
Geographen, Reisende, Sänger , Schauspieler , Juristen , Natur¬
wissenschaftler, Historiker, Aesthetiker, Kunst- und Litterarhi-
storiker, Archäologen, Philologen , Philosophen , Theologen etc.
Drei Pastell-Porträts von Severin Kroyer-Kopenhagen.

* Kaiser-Panorama Dieses bewährte Kunstinstitut erfreu,
te sich während der beiden Weihnachtsfeiertage eines ungewöhn¬
lich regen Besuches, so daß es in den Nachmittagsstunden die
Schaulustigennicht annähernd fassen konnte. Besonders sind es
die vorzüglich gelungenen Naturaufnahmen von Port Arthur
während der Belagerung dieser heldenmüthig vertheidigten See-
feste, welche das größte Interesse erregen . Dieselben enthalten
viel bernerkenswerthe Vorkommnisse, die alle hier aufzuführen
uns der .Raum nicht gestattet. Andere Ansichten führen den Be-
schauer nach dem eigentlichen Streitobjekt zwischen Rußland und
Japan, nach Korea, in welchem wir die trägen Koreaner in ih¬
rem Familien- und Staatsleben , ihrem Handel und Verkehr und
ihrer Kultur kennen lernen . — Der andere Apparat enthält 50
prachtvolle Ansichten der malerischen Stadt Lissabon mit ihrer
paradiesischen Umgebung. Da der Andrang in dieser Woche ein
besonders großer ist, empfiehlt es sich, zur Besichtigung die SNrn-
den von 10—4 Uhr zu wählen, um sich dem Genüsse mit mehr
Ruhe hingeben zu können.

*_Geschäftliches Herr Fuhrunternehmer Earl Dauer,
Waldstraße 74, hat sein Geschäft in eine Gesellschaft mit be
schränkter Haftung umgewandelt, welche die Firma S p e d i -
ti on s g e s e l l s cha f t Wiesbaden  G . m. b. H. führt Der
Außenbeamte der Speditionsfirma L. Rettenmayer in Wies¬
baden.Herr Franz N e u m a n n ist als Gesellschafter eingetre
M und übernimmt die kaufmännische Leitung der Gesellschaft
.ras Bureau befindet sich Rheinstraße 18.

Wiesbadener General -Anzeiger. U.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für DienStag, ven
28. Dezember:

Nur schwachwindig, zeitweise ausllärend. kälter.
^ Genaueres  dur ch die Weilbnrger Wetterkarten, welche an der
vredition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",

^auritiuSstrahe8. tä gli ch angeschlagen werden.

Briefköpfen_ _
. . ; Rüdeshei  m . Von den hiesigen Logen nennen
r. ^ ^ 0ende: Loge Plato zur beständigen Einigkeit ! Old Fel-

Taunusloge No . 1 von Nassau ; Loge Hohenzollern.

ketzts Telegramms
Pietschs 80. Geburtstag.

"rd . cr *'n' 27. Dezember . Der Schriftsteller Professor
letsch  hat am ersten Weihnachtsseiertage seinen

^ eburtZtag gefeiert . Aus üieseni Anlaß ließ der Kaiser
greisen Jubilar ein in warmen Worten gehaltenes

‘ Ewunschtelegramm übermitteln,
f Raubmordversnch.

kit y CC*'W' 27- Dezember . Bei einem Raubmordversuch
in V nm et̂ en  Weihnachtsfeiertage , Abends gegen 8J Uhr,

»Hbrl -r^ 010 i>er au§  Dberschlcsien stammende 22jährige
tep ° ^ ei geselle Josef Woisnicza  von dem 30 Führe al-
^ achtfach mit Zuchthaus vorbestraften Arbeiter Karl
^rotv * ^urc& 3>l)e* Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt,
ten \ UU  ^ onn *e ier Ueverfallene den Schulz solange festhal-
droht Personen , die ebenfalls mit der Waffe be-

" wurden , hinzukamen und den Verbrecher festnahmen.

Gräfin Montiynoio.
Dresden , 27. Dezember . Hier trat gestern mit aller

Bestimmtheit das Gerücht auf . die frühere Kronprinzessin
Louise , Gräfin Montignoso , habe in Brüssel Selbst¬
mord  begangen . Erkundigungen im hiesigen königlichen
Schloß ergaben , daß dort offiziell nichts von einem Selbst¬
mord der Gräfin bekannt  sei . Nach Mittheilungen aus
informirten Kreisen scheint es festzustehen , daß die Gräfin
nicht, wie von einer ihr nahestehenden Seite erklärt wurde,
nach Florenz , sondern über Frankfurt a . M . nach Brüssel ge¬
fahren ist. wo bekanntlich Monsieur Giron weilt . Jin Ge¬
gensatz zu dieser Meldung berichtet der B . L.-A., daß die
Gräfin gestern in Florenz eingetroffen ist.

Fabrikbrand.
Luxemburg, 27. Dezember . Gestern ist die Handschuhsabrik

von Reinhard , die 300 Arbeiter beschäftigt, bis auf die Grund¬
mauern abgebrannt.

Zum Fall Syveton.
Paris , 27. Dezember. Jules L e m a i t r e, der von mehre¬

ren nationalistischen Blättern wegen seiner angeblich zweideutigen
Haltung getadelt worden war , veröffentlicht folgende Erklärung:
Aus den Veröffentlichungen in den Blättern ersehe ich, daß man
sich in arger Weise über meine Meinung und meine Aussagen
getäuscht hat. Als Präsident der Vaterlandsliga weise ich die
gegen die Ehrlichkeit meines Freundes Syveton gerichteten An¬
klagen entschieden zurück und erwarte mit Ruhe , daß die Ankläger
ihre Beweise vorlegen. — Der Nationalist Josef Menard , der
als Vertreter der von dem Vater Syveton 's erstatteten Strafan¬
zeige der gestern Nachmittag im Arbeitszimmer Syveton 's statt
gehabten gerichtlichen Untersuchung beigewohnt hat , erklärte ei¬
nem Berichterstatter , diese Untersuchung hatte nach seiner An¬
sicht bewiesen, daß der .Selbstmord Syveton 's, wie ihn Frau
Syveton geschildert habe, absolut unmöglich  sei.

Entgleisung eines Luxuszugcs.
Kairo , 27. Dezember . Hier e n t g l e i st e ein Lwt'us--

zug . Im Restaurationswagen wurde ein Mann getötet und
10 Personen verwundet,  am schwersten eine deutsch:
Dame.

Zugzusammcnstoß in Amerika.
Newhork, 27. Dezember .Zwischen St . Louis und Louisville

stießen zwei Personenzüge der Southern Railway zusammen.
7 Personen sind tobt,  10 verwundet . Die Katastrophe ist
angeblich durch ein fehlerhaftes Telegramm verursacht worden.

Die Gährung in Rußland.
Breslau , 27. Dezember . In Pabianice ist es , der Katt.

Ztg . zufolge , aus Anlaß der neuen Mobilisiruug zu heftigen
Demonstrationen  gekommen . Mehrere hundert Per
sonen schaartcn sich zusammen , um gegen die Mobilisiruug zu
demonstriren . Sie trugen Fahnen voran mit der Inschrift:
Fort mit dem Militarismus ! Die Unruhen dauerten bis
m oie Nacht hinein. Die Polizei wagte es nicht, die aufgs
kegte Menge anzugreifen .- Biete Männer waren bewaffnet.
— Demselben Blatte zufolge soll unweit Krasnojarska ein
Militärzug , der 300 Reservisten mit sich führte , z u m E n t
gleisen  gebracht worden sein . Mehrere Personen sollen
getötet , viele verletzt sein.

Oer ruinrch*japanirche Krieg.
Tie baltische Flotte.

Paris , 27 . Dezember . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „ Echo de Paris " theilt seinem Blatte mit , man halte
cs für wahrscheinlich, daß Roschdjestwenski mit seiner Flotte
um die Südküste Australiens  herumfahren werde , um
einer Ueberraschung bei den Sunda -Jnseln vorzubeugen.

London , 27. Dezember . Tie „Times " meldet : Die
Nachricht, Holland stehe im Begriff , der Baltischen Flotte
Sabang zur Verfügung zu stellen, rufe in Japan nationa¬
len Unwillen  hervor . Das führende Blatt sagt , wenn
Japan von den Neutralen keine gerechte Behandlung er¬
lange , so werde es dagegen Maßregeln zu treffen wissen.

Port Arthur.
London , 27. Dezember . „Daily Telegraph " meldet ans

Tientsin : Ein Bote ans P o r t A r t h n r theilt mit , daß die
Japaner bet Einbruch der Dunkelheit am 24 . Dezember 5000
Mann stark mit vielen Maschinengewehren die nördlichen
Vertheidigungswerke angriffen . Sie nahmen mehrere
Schanzen und drangen bis zum Fuße eines Werks vor , von
wo aus die russischen Maschinengewehre zusammen mit den
schweren Geschützen furchtbare Verheerungen unter ihnen an.
richteten . Unter dem Licht der Scheinwerfer kam es um
Mitternacht zu einem heftigen Bajonettkampfe.  Als
die russischen Abtheilungen den Japanern den Rückzug abzu¬
schneiden drohten , zogen sich diese zurück. Sie verloren ver¬
schiedene Maschinengewehre . 300 Gewehre und 80 Gefangene.
Ihre Verluste an Toten werden auf 600 geschätzt. Die Ja¬
paner machten auf den nördlichen Hügeln bei Jtzuschan Halt,
wo sie sich unter heftigem Feuer eingruben . Die beiden japcu
nischen Flügel haben dagegen sämmtliche Werke , die den
äußeren Rahmen der Hauptforts bilden , genommen . In
Dalny treffen wöchentlich etwa 40 Züge mit Verstärkungen
bei der Belagerungsarmee ein . Es verlautet , General Nogi
liege s chw e r v e r w u n d e t an Armen und Beinen im Ho¬
spital in Dalny.

London . 27. Dezember . Eine Sonderausgabe des Snn-
dah Special berichtet aus Tokio , daß seit vorgestern von dem
203 Meter -Hügel und den beiden südlich davon liegenden Hü¬
geln . welche in den letzten Tagen verstärkt wurden , die Be¬
schießung der Europäerstadt  von Port Arthur wieder
begonnen hat.

Die Lage in der Mandschurei
Paris , 27. Dezember . Der Petersburger Korrespon¬

dent des Echo de Paris berichtet , er habe nunmehr die Gewiß¬
heit gewonnen , daß Rußland un g e h e u r e Anstreng¬
ungen in der Mandschurei  in die Wege leitet . Ter
Eisenbahnminister und der Minister der öffentlichen Bauten
bcrathen Mittel und Wege , Truppen und Proviant aus dem
Wasserwege in die Mandschurei zu befördern . Knropattin
wird 600 000 Mann erhalten , deren Basis zwischen Wladiwo¬
stok und Chardin sein wird , wo ungeheure Vorräthe an Le¬
bensmitteln und Kriegsniaterial aufgestapelt werden . Tie
Gesammtzahl der russischen Streitkräfte soll nöthigenfalls auf
800 000 Mann erhöht werden . Der russische Kriegsplan be¬
steht darin , die rechte Flanke der Japaner mit einer unge¬
heuren Uebermacht zu umgehen . Die Russen werden Mili¬
tärbahnen anlegen , welche sie bei ihrem weiteren Vorrücken
befestigen werden . Im jüngsten Ministerrath , welcher in
Zarskoje Selo statrfand , wurde beschlossen, auf keinen Fall
zurückzugehen , um den Krieg im Laufe des Sommers zu be¬
enden.

Japans Kriegsbereitschaft
Paris , 27. Dezember . Der Matin meldet aus Tokio:

Die japanischen Kriegsvorbereitungen werden mit größter
Eile fortgesetzt . Man beabsichtigt , iusgesammt 600000
Mann an Truppen dem Marschall Oyania zur Verfügung zu
stellen .. Außerdem sind große Forderungen für die Artil¬
lerie vorgesehen . Auf Formosa und den übrigen südlichen
Inseln werden große militärische Vorbereitungen getroffen,
nm dieselben vor einem eventuellen russischen Angriff zu schü¬
tzen. Tie Verbindungen zwischen Dalny und Aentai sind
vorzüglich . Die Transporte zwischen Tokio und Aentai
nehmen nur 6 Tage in Anspruch.

Das dritte russische Geschwader
Petersburg , 27 . Dezember . Admiral Birilew betreibt

die Mobitisirung des seinem Kommando anvertrantcn Stil¬
len Ozean -Geschwaders mit außerordentlicher Energie . Die
Ausreise findet im Januar statt . Es wird Tag und Nacht
ununterbrochen gearbeitet , sowohl in Kronstadt , wie in ande¬
ren Ostseehäfen , um sobald wie möglich dem Admiral Roschd¬
jestwenski Verstärkungen zu senden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags»
onstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Standesamt Biebridi.
Geboren:  An , 10. Dezember dem .Kaufmann Mgnst

Hassenbach c. T . — 15. dem Zimmermann Matthäus Johann
Schmitt e. S . — 17. dem Schreiner Franz Pansch e. T . —
17. dem Taglöhner Peter Reiß e. S . — 17. dem Taglöhner
Heinrich Wilh . Neusinger e. S . — 18. dem Schutzmann Karl
Lauer e. S . — 19. dem Wagner Friedrich Wilhelm Vach e. T.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Andreas Pfauth und
Pauline Elisabetbe Füll , bei.de hier . — Der Taglöhner Hein-
rich Joses Weidlein und Apollonia Brendel , beide hier . —
Der Siräßenbahnschaffner Johann Peter Hönlein hier und
Maria Franz zu Nantenvach . — Der Sergeant August Paul
Fleckstein und Johanna Wilhelmine Hofmann , beide hier . —
Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelni Reinhardt und Luise
Möcks. beide hier . — Der Eisenbahntelegraphist Georg Vogt
h,er und Barbara Theresia Michelbach zu Camp.
^ Verehelicht:  Am 17. Dezember der Taglöhner Franz
^osef Reidelbach und Katharina Bau , beide hier . — 17. der
Kaufmann Wilhelni Andreas Balte zu Hannover und Helene

^ahringcr hier . •— 19. der Hilfsrangiermeister
Jakob Bode und Theresia Born , beide hier . — 23 der Ziegel¬
brenner Heinrich Hermann Friedrich Wilhelm Stücker und
Anna Maria Erbe , beide hier.

G e st o r b e n : Am 17. Dezember : Karl Josef Schipper,
1 -Ronat alt . — 19. die Ehefrau Luise Roth geb. Hildebrand.
"0 vS- alt — 19. die Ehefrau Katharine Christine Luise
Schäfer geb. Martin , 64 I . alt . — 22 . die Pridatiere Karo-
üne Thomas geb. Petzoldt , 88 I . alt . — 22. Pauline Auguste
Franziska Christalle . 1 I . alt.

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Verkaufsstelle der bekannten Riessner Oefen:

M. Frorath Nachf,,
Kirchgänge IO,

Wiesbaden» 1658
Tel . 841.
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Bekanntmachung.
Montag de« 2 Januar RSVS, Bormittags,

soll in dem Stadtwaldr, Distrikt „Pfaffenborn 55 " das
nachstehend bezeichnet« Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:

1. 20 eichene Stämme von zus. ca. 15 Festmeter,
2.  8 buchene Stämme von 10,40 Festmeter,
3. 4 Rmtr. eichen Scheitholz.
4. K H , Prügelholz,
5. 425 eichene Wellen,
6. 333 Nmtr. buchen Scheitholz,
7. 38 „ , Prügelholz uni»
8. 4365 buchette Wellen.

Das Stammholz kommt um 13 Uhr Mittags zum
Ausgebot.

Auf Verlangen Ereditbewilligung bis zumI. Sept. 1905.
Zusammenkunft Vormittags 1l) Uhr vor Kloster

Klarental.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1904.

2462_ Der Magistrat.
Oefferrtliche Verdingung.

Erweiterung des Hauptbahuhofes Mainz.
Die Lieferung der Pflastersteine für die Pflasterung der

Ladestraße» im Güterbahnhof « Mainz (LosI ) Und die Ausführung
der Pflasterarbeiten(Los fl ) sollen nach zwei Losen getrennt oder zu-
fammen öffentlich verdungen werden. Di« Verdingungsunterlagen
können gegen portofreie Einiendung von 40 Pfg. für jedes Los und
80 Pf. für beide Lose zusammen, von unserem Zenlrolbureau bezogen
werden. Angebot« sind vcrschloffen, portofrei und mir entsprechender
Aufschrift verleb«« bi« zu dem auf Dienstag , »cu 1« . Januar
ISO » , vo mittags II Uhr , festgesetzten SröffnungStermine, welcher
in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Zimmer 73 unseres Ber-
waltungSgebäudcsRhabanuSstraße 1 hier — ab,«hatten wird, an
uns einzureichen.

Di- Zeichnung kann im Zimmer 104 unsere« Berwaltungsge.
büudeS eingefeben werden.

Zuschlagsfrist: 0 Wochen.
Mainz , den 16. Dezember 1904. 60/170

König!. Preust. u. Grofjh Hess. Eisenbahndirektton.

BekMiitmgiKun§.
?veitaq,de«17.Februar 1905,Nachmittagsr, wird das den Eheleuten Rudolf Krallt

und Marie , geb. Freu » von Hundt zu Biebrich,
eigentümlich gehörige zweistöckige Landhaus nebst Seitenbau,
Hinterbau und Hofraum in Biebrich , belegen an der
Schiersteiner Ehauffee , zwischen Wilhelm Kunz und
einem Feldweg, Stockbuchs- Nummer 418, taxirt zu
75,000 Mark , im Nathaussaalee zu Biebrich öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.
2449 Königliches Amtsgericht 12.

Große Versteigerung.
Morgen,

Mittwoch » den 38 . Dezbr. er.,
und die folgende « Tage,

jedesmal Morgens 9 '/, und Nachmittags Uhr
anfangend, läßt Frau W. Mannheimer wegen Ge¬
schäftsaufgabe im Laden

Nr . 6 Michelsberg Nr . 6
nachverzeichnete Maaren als:

taiUmteii, lüpft, lim», Sdiälftln etc.
JJotjtUai und Klamm», Msscia, lelltr,
lasst», fttiigt,Kaant«,«iftt, ifj-,Kasstt-,
Ptin- »ad littfttwtt, Salaaltiit-, Spirl-
n. Iuiusmkb,JatLimssrt«,Haft«,fiprtu,
UpM«, Häagt-, 3trt|=>
Kaashallaagsirlilicl dt. tlt.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

'Bernhard Boäenau,
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz  3 , au der Museumstraße.
Telefon 3267. Telefon 3267

NB. Versteigerungenaller Art, sowie fachgemäße Ta¬
xationen werden unter coulanten Bedingungen jederzeit über¬
nommen. D. O.

AennKlub Wiesbaden
E . B

Ordentliche

Mitglieder-Kerjammlung
Mittwoch , den 28 . ds. Mts ., abends 9 Uhr» im
Scitensaale des Hotel „Grüner Wald ".

Tages-Ordnung:
1) Entgegennahme dcS Geschäfts-Berichts;
2) Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Kommission;
3) Entlastung des Schatzmeister- ;
4) Wahl deS Vorstandes;
5) Wahl der RechnungS-PrüfuNgS-Kommifsion,
6) Verschiedenes.
Wiesbaden, 26. Dezember 1904. 2453

Uerm-Klnb Wiesbaden
E . B.

6. Knllcbi-onnoi- A. Momberger
1. Vorsitzender. 1. Schriftführer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Dezember 1904 . nachmittags

1 Uhr, werden in dem Berstelgerungslokal, Nirchgasse 23 dahier:
1 Ausziehtisch und 8 Stühle

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 2473
Weitz,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 28 . Dezember er . vormittags

9 '.', Uhr beginnend, versteigere ich im Garteniaftic der Restauration
„Deutscher Hof 4*, Goldgasse 2a dahitr, zwangsweise gegen
Baarzablung:

circa l80 Tischtücher, circa 2400 weiße Servietten, 34 Hand¬
tücher, Schürzen lind Arbeitskittel, 2 Gaslampen, 1 Gasleuchlcr,
1 AuSstcllkastenk , re.

Die Versteigerung findet bestimmt statt. 2474
Oettinsr , Gerichts vollzieh er.

Bon der Reife zurück:
Dr . med . Leo I lirscliland,

Wilhelmstratze 32 . 2382

Gvllffgkl. UlHeitervmm.
Mittwoch , drn 28 . Dezember , Abends 9 Uhr , !m Ge¬

meindehaus , Stcingasse 9:
Vertrag des Herrn Pfarrer Beesenmeyer.

hema: Deutsche Lutherbibel.
Hierzu laden wir unsere M

Freunde des Vereins höflichst eia.
Eintritt frei.

itglicder, deren Angehörige und
2470

Der Vorstand.

Kayttn-Ukttiil„Hfltmriir.
Am Sonntag , de» 1. Januar ( Neujahr ) , findet in, Garten,

saal« des „Friedrichshof- , Fri«drichstraße 35, unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in Concert (Musikkapelle Almröserl), kölnische» Vorträgen,
Gesang , Berloosuug und Tanz statt, wozu wir die Mitglieder
mit ihren werten Angehörigen, sowie sämmtiiche Landsleute, Freunde
und Gönner des Vereins höflichst einladen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt und ist Eintritt frei.
2464 Der Borstand.

Zur
Heute Mittwoch:

Metzelsnppe,
wozu feundlichst einladet. 2458Chr . Hertter.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich b«i sofortiger Uebernahme stets gegen Casse

und gute Bezahlung . 1130
Teleph.Jakob Fuhr a

Ofierirc
2773.

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Cervelatwurst , Pfd. 95 Pfg., ff. Salami . Pfd. 90 Pfg,,
ff. Sardellenlcberwnrst , Pfd. 85 Pfg , Probekistche », -nth. 8 Pfd.
verschiedene, nur beste Wurstsorten zum Ausschnitt7 Pik., Schlesische
HauSbratwurft . Pfd. 80 Pfg., pol ». Knoblauchwurst , Psd. 70
Pfg,, ff. Sachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 275

Nknlmkt, Achtes. A. Schwop, WrWrik
_ mit elettr. Betrieb«

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
faalimmeiissrassc. 10

1IU
Bienenhonig

r er Pfund ohne Glas , garantirt rein.
k- tMung v«r »arte wirb soso« erledigt. Die Besichtigung meine!

Lta .wes, über SüBölk«r, und P robiren meiner»erfchiedenen Ernten gern«

* »«'.« . ^ arl Fraetorlns , 7859
Lelephou 3205 «nt Wailmühißrahe 46. Teiephon»20k .

Keiper ’s Kaffee - Mischungen

das Pfund
zu

1.—, 1.20,1.40,
1.60, 1.80u.2.—.

«mmra
Vbrzüulichj
Qualltäl

•mpfiehlt ^ gzy

j € . MeSp «Mr, Ki rchgasse  52.

Krieger- unb Gl Militär-Dklm
Gcgr . 1879.

Am Samstag , den 7 . Januar 1903 . Abends 9 Uh«,
findet im oberen Saal- des Kath . GescllcnhauseS » Dotzheimerstr. it,
unsere

Weihnachtsfeier
statt, bestehend in:

Aufführungen, Christbaumverloosang
und Tanz,

wozu wir unsere Ldrinmitglftder, Mitglieder und Freunde des VneiU
nebst Familien ergebenst einladen.

(Mitglieder, wklche Gegenstände zur Berloosuug stiften, wollen die«
selben spätest«»» bis 4. Januar abgeben bei den Kameraden: Gustav
Meyer , CigarrengcschSft, Langgasse 26, Felix May , Friseur, Bis,
marckring 40. Otto Krökel , Cigarrcngeschäft, Schwalbacherstr. 17,
Phil . Walter , Gärtner. Moritzstr. 16).
2403 Der Vorstand.

RA Kshieii-koiljilU-MßliltiEA
Friedrich Zander,

Louiseustraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Billigster Verimnk sämmtlichcr Kohi«»sort-n, EolS,c. von nuf
wirklich erstklassigen Stuhr-Squdikats -Zeche« unter Garantie
ür Qualität und reelle Aufbereitung.

Ruhr -Antbracit -Zeche $,l *auHne " vorzüglichsteK°bl«
füi Dauerbrandöfen(nur 2°/„ Asche). 313o

Brenn » und Anzündeholz.

kihrendiplorn, Grosse goldene IfledaiNe
kbrenreloken der kesellsvkaft vom Klauen kreuz, Wien 1904.

Diätetisches Nährmittel

R . JP.
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Bei
mischung . — Reineiweiss . — Geruch - und geschmack¬
los . — Ballt sich nicht . — Nahrhafter wie Fleisch . —
Leicht verdaulich . — Wird jeder Speise und jedem
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack ro

beeinflussen . — Aerztllch empfohlen.
X er venstärkLend

Appetitanregend
Kräftigend

Alleinvertrieb:

TolhansenLKlein, Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceu-

tjschen Droge rien . *- Vert retung mit Depot:
für Wiesbaden and Umgebung:

Hi Fr . Krauss , Seerobenstrasse 15, III-

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihr?r
Familie dieses „Tutulin“-Präparat benutzte, ist ni«
gern bereit, pchrittl. oder miindl. Auskunft über den
hohen Wert des „Tutulin“ zu erteilen.

Medicinische Urteile u. Anerkennungsschreiben
liegen vor. — Plombierte Beutel zu 125 Gramm
koster Mk. 2.50.

WIESBADEN , Goebenstrasse 13.
Frau E . Jankoriö.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

0

»Wiesbadener Emaillier-Werk,gofs'ld
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ßsüißlicheD ZAWele.
Mittwoch , den 28 . Dezember 1904.

19, sjorjltftuiiq 307 Vorstellung. Abonnement A.
Die Meisteksinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von N. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt. .

; . i, Regie: Herr Elmblad.
«anä Sachs, Schuster
Jüejt Pogner Goldschmied
SuiiJ Vogelaesana, Kürschner
Aonrad Nachtigall, Spengler
Zixlus Deckmefler, Schreider
stritz No hner, Bäcker
Lalthasar Zorn, Zinngiesier
Ulrich Eislinger, Wü zkrämer
>Mstin Moser, Schneider
cermann Ortel, Seifensieder
Haas Schwarz, Strumvfwirker
Hans.Holtz, Kupferschmied
-Val her von Ltolzing, ein junger Ritter aus

Franken . . . . .
Dam, Sachfen's Le' rbube . . . .
Eva, P-gncr's Tochter . . . .
zMdal ne Eva's Amme.
Ein Nach-Wächter.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Ui» die Mitte oes 16. Iah Hunderts.
. Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem I. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
, AnkanaK1. Ubr. — ®vli btc Preise» — Ende nach 11 Uhr.

Meiste,singer

Herr Müller.
Herr chwczier.
Herr Frederich.
Herr Engclmann
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Tieierich.
Herr Spieß.
He r B -rg.
Herr Lehrmann.
Herr BaumaNn«

Herr Sommer.
Herr Henke.
Frl . Dtüllcr.
Frl Schivartz.
Herr Schmidt.

Theater - Ei nlrittsprei se.
Königliches Thcat «r-

„Wi 'ci llarkt « tr . 20.
Jeden Abend : des 1. Oesierreichischeil

Damen Orchesters „Slpollo ". Anfang 8 Uhr. 739

in  j c0n  Preislage. Optische Anstalt € • K«
Hpktsttzlstlll , ( Inh C . Krieser ) , Lauggaise 5.

Höhn
104

Rhemisch-Westf. Handels - nnd
S <‘bieil *-L,elir -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Griindl. Ausbildung für den kauf»,. Beruf
Buchführung Rechnen, .Handelskorrespondenz.
Stenographie » Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - nnd Abcndknrse.
Prospekte gratis und franko . 6397

Hamöurger Zigarren - Haus,
Wiesbaden , Wellritz stratze 21,

Mainz , Schillerstrasje 46.
^ Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

®<Sa ?'en QU' gas ‘a,,4 *rt rein  überseeischen , reifen

^Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
als langjährige Thätigkcil in der ZigarreN' Fabrikation, bin ich
in ; , i» der Lage, auch den verwöhntesten Kandier

jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3507
Eduard Schäfer .

Kr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

oe Lehrmethode, nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

F ,. lernen kann.
io c”’ Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
w vk . 1 50  Pfß -, Italienisch 21 Mk. 50 Pf., Russisch
Po , . Pf., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
i r , ß’eoüch, Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch

Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franko.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis,

beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Varlagshandlung in Loipzig.

Hat und Hüts tiir Alle,
^le an  Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven-
Chwäche, Missmut und Verzweiflungszustäuden
®lclen, durch Dr . Carl Lohee ’s und Dr . Carl

JJani el ’s Bach:

»jas elhi8ch-naturwissenschartliche Hel'verrahrer!“
«ä * körperlich und geistig Geschwächte.

j/ e's 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder
i Lllna lime zu beziehen durch alle Buchhand-

ngen  und durch Reinhold Fröbel , Vorlags-
buchhandluug in Leipzig.

Prospekt gratis . IM
- - 1

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
. Preise.

Mk. Pf». Mt. P,g.
FremdenlogeI. Rang.
MiellogeI. Rang.

14
12

— 10
9

—

EeitcnlogeI. Rang. 10 — T~ 50
I. Ranggallcrie. 9 — 6 oü
Orchestersessel. . 9 6 50
Parqiict. - 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
11. Rang1. Reihe. 6 — 4 50
II. Rang2. Reihe 11. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 —
II Rang3. bis 5. R ihc Seae . , 2_ 2 25
III. Rang 1. Reibe und 2. Reibe Mitte . 3 — 2 25
III. Rang 2. Reihe Seite n. 3. u. 4. Reihe . 2 —" 1 50
Amphitheater. i 40 1 —

Residenz =Theater.
Dienstag , den 27 . Dezember 190 4.

109. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenks-BillelS gültig.
Zum 8. Male:

Novität . Gastons Krauen . Novität.
(ha dame du commissaire .)

Schwank in 3 Akren von B. de Lottens und Pierre Weber. Deutsch
von M. Rappaport.

1. Bild: Im Polizeikommissariat. 2.  Bild : Die Hochzcilsnacht.
3. Bitd : Am andern Morgen.

Trsuque, Polizei-Kouinikssar
Helönc, sein: Frau
Gaston Bouzin, Polizei-Sekretär
Moutonnct, Polizist
Franeboise, Polizist
Bardon, Polizei-Jnspektor
Chichi
Piugouin
Phalzard
Frau Phalzard
Chsnevoltc
Cecile, seine Tochter, Gastons Braut
Legrignol, sein Beiter
Esau Watton
Sarah ^

'  seine Frauen

Otto Kicnscherf.
Bcnha Blanden.
Rudi Barlak
Gustav Schnitze.
Emil Kncib.
Friedrich Koppmann.
Tilli v. Lossau.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Alduin Uuger.
E.ly Arndt.
Arthur Roberts.
Friedrich Degener.
Dora Schütz.
Hermine Bachmann.
Frieda SuumerSvach.
Mathilde Seitz.
Haas Wilbelmy.
Sibylla Ricgcr.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.

Debora
Rebecca
Dinah )
Ramon
Adele, seine Frau
Plantin
Frau Plantin
Justine, Dienstmädchen bei Phalzard Wally Wagener.

Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1, u 2. Akte größere Pausen.

Kassenöffnung6']* Ugr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Direktion: Dr. phii . H. Rauch.

Mittwoch , den 28 . Dezember 4904.
Nachmittags‘1*4 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - und Schüler ÄorfteUuug
Sneewittchen nnd die sieben Zwerge.

Eine Komödie für Kmder in 5 Akten (9 Bildern) mit Gesang von T.
A. Görner. Regie: Alduin Uuger.

I . Akt: Zauberspiegel. — 2. Akt: Lei den Zwergen. — 3. Akt: Die
Krämerin. — 4. Akt: Die Odstbändlerin.

Erlösung.
Die Königin
Prinzess Sneewittchen, ihre Stieftochter
Der Prinz vom Goldland
Otto, sein Begleiter
Der Minister
Erste ) Hofdame der
Zmciic ) Königin
Ein Kainmerhcrr der Königin
Bcnhold, ein Jäger
Blick
Pick
Knick
Dick )Zwcrqe
N,ck
Strick
Schick

Gefolge der Königin.
Gesolge de? Prinzen

5. Akt: Sneewittchens

Tilli von Lossau.
Elly Arndt.
Haus Wilhelmy.
Eunl Kneib.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Sibylla Riegcr.
Friedr. Koppmann.
Friedr. Degener.
Hermine Bachmann
FriedaSimniersbach
Mina Jnnk.
Grcihe Springer.
Amalie Jnnk
Mina Springer.
Mari- Gerlach.

Abends 7 Uhr:
109. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billels gültig.

Zum 2 Male:

Novität. Der Kilomeierfresser . Novität.
Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.

Otto Kugclberg . Gustav Schultz-.
Minona, feine Frau . Sofie Schenk.
IrS l deren Nichten . Ilse Noorman.^kudc, ) . Elly Arndt.
Hans Förster, Mary's Mann . . . . Rudolf « artak.
-ritz Frerich-Friborg . Heinz Hetebrüqgc.
Süfat Seefeld . . . . . . Aeinbold Hager.
Alexa, seine Frau . Bertha Blanden.
tfdiy Reinbold . Arthur Roberts.
Lrömser, Chaustenr . Theo Ohrt.
Minna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei Seefcld . . . Tilli v. Lossau.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2.  Akte findet eine größere Paule statt.

Kassenöffnuiig6 'jz Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Walhalla -T realer,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom FrankfurterOrpheum.
Dienstag , den 27 . Dezember 1904.

Abends 8 Uhr. Zum ersten Male.

Die Schildkröte.
Schwank in 3 Akten von Lion Gaudillot.

Deutsch von Max Schönau.
Emil Hochberg
Luise Unger
Karl Geffner
Oskar Ebelsbachcr
Joseph Darmer
Elise Nothoff
Marie Schick
Franziska Revellio
Kurt Wohlgemuth

Champalier
Lsonie, seine Frau
Briquet, Champalicr's Freund
Adolph Galuchet
Giboulcau, Advokat
Frau Gibouleau
Julictte , ihre Tochter
Frau Lcmarguis, Leonic's Tante
Jumord , Advokat
Signol , Arzt „
Charbonin, Secretair des l^ hampalierS Rudolf Scheller

Mairie ( Freunde Leopold Caro
Angele, Dienstmädchenbei Champalier Annh Schittenhelm
I. Möbelfuhrmann Willy Lchmann
^ " . , Max Steinbera
Der 1. Akt spielt in Autenil, der zweiteu. dritte in Avignon

Nach jedem Akt zehn Minuten Pause.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelniftraße 2H

Buch und Kunsthaudlnn«,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel)

Leihbibliothek, (ca. 32 00 « Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertextdücher 8625

WT Vorverkauf von Theaterbillets.

IlMfuiadifs-«Piißisiaflifßf
des

„WiksbaLenkr Gkiieralliiiskigrks".
Wie alljährlich wollen wir auch diesmal zu dem bevor¬

stehenden Weibnnchtsfeste unseren geschätzten Freundtnnen und
Freunden eine kleine Freude bereiten, indem wir aus die rich-
ligen Lösungen der nachstehenden Preisräthfel 30 werth-
volle Bücher  als Prämien auswerfcn.

Die Lösungen sind zu adressiren an die Redaktion des
„Wiesbadener Generalanzeigers"  und müssen un¬
bedingt die Aufschrift „Preisräthsel"  tragen . Den
Briefen ist die Abonnenients-Ouittuiig pro Dezember 1904 bei-
zufügen und erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösungen
und der prämiirten Gewinner am Sonnwg, den 1. Januar
1905. Die Lösungen sind deshalb sv ä t esten s r m ,,
D ez em b e r cr. an die genannte Adresse einzusendcn. „

Räthfcl für Erwachsene.
Rebus.

a a
v b
d d
e e
f fl
i t

m in 1»
n n n n »
n n n n p
s s t t r
Reihe nennt
nach rechts
Gegenstand.

Buchstabell -Dnadrat.
Die Buchstaben des beistehenden!

Quadrates ordne man derartig,!
daß in den wagerechten Reihen
Wörter entstehen von folgender
Bedeutung: Badeort, Baum,
Menschenfresser, Stadt in Hanno¬
ver. Stadt in Bayern, Stadt in
Hannover, Stadt in Hessen, Name
ans der Dichtung Reineke Fuchs,
ein biblischer Name. Die erste

mit der Diagonale von links oben
zu Wcihnad)tcn sehr beliebten

l l
m nt nt tt It
» tt U tt »
V t V V
tt tt tt tt
gleichlautend
unten einen

sz

Räthsel für die Juge »»d.

Die « locke ruft, doch Fritz bleibt fern ! Wo mckgir stecke» ?

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.

9.

Preise für Erwüchsene:
„Deutsche Sagen" von Gustav A. Ritter.
„Unter den Coroados" von Alfred Funke.
„Der verlorene Sohn" in zwei Bänden von Th. H. Hall

Caine.
„Mein Bürgerbuch" von Heinrich Bois.
„Gespenster" von C. Viebig
„Clara Nere" von Friedrich Spielhagen.
„Gräfin Langeweile" von Hans von Zobeltitz.
„Die Geschichte des Königs Apollonius von Tyrus" von

„Professor Dr . Richard Peters.
„Ich kenne Dich" von D. Amman.

10. „Provinz-Mädel" von Felicitas Ros-
11. „Sonniges Alter" von Ludwig von Cornaro.
12. Deutscher.Hausbesitzer-Kalender 1905
13. Sternennächte, Dichtungen von Emil Lucka
14. Der alte Professor, Roman von G Mareck.
15. Nixeninsel, Roman von Wilhelm Fi'cher.
16. Die Hauskonditorei, von Mnrie Aabel.
17. Landsttcicher. — Die Elmbauernlem, von Anton Schott.
18. Fastenkoch-Büchlein von M . Aabel.
19. Haushaltungs-Kalender.
20. Der Hausfrau Wirthschaftsbuch.

^ Preise für die Jugend:
1. Deutsche Heldensagen von Dr . Bruno Buffe.
2. Naturstudien von Karl Kraepelin.
3. Wölfungen und Nifiungen von E Faloh.
4. Knallbonbons von C. Bauermann.
5. Deutsch-Englisch von A. Seidel.
6. Deutfch-Französisch von A. Seidel.
7. Musik für Alle von Dr . -Bogumil Zepler.
8. Das Deuffche Bilderbuch, Dornröschen.
9. Der LandschaftAinaler von Hans Thoma. l
10. Allerlei Buntes zum Ausmalen von Irene Braun.

Wir bitten unsere gesch. Leser nm recht zahlreiche Be-
theiligung an der Lösung unserer Weihnachts-Preisräthsel und
Mnschen besten Erfolg.

Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeiger".
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Warenhaus

Mus Bormass.
Neubau.

Aufzug nach allen Stagen,
Erfrischungsraum II . Etage,

empfiehlt für Sylvester:

Feinste

Ananas-Arac-Punschessenze
sj4 Ltr. 2.20, */a Ltr. 1.20.

Feinste

Orange*Rum-Funsch-Essenze
% Ltr. 2.20, 3|g Ltr. 1.20.

Echte Düsseldorfer Punschessenz
von

Fr. Menhaus , Düsseldorf,
bekannt als beste Marke.

8|4Ltr. FL *|8 Ltr. Fl.
Rotwein-Punsch 2.30 1.25
Portwein 99 3.15 1.65
Sherry 99 3.15 1.65
Schlummer 99 3.15 1.65
Rum 99 3.15 1.65
Arac 99 3.15 1.65
Kaiser 99 3.45 1.80
Ananas 99 3.45 1.80
Erdbeer 99 3.45 1.80

Arac de Batavia
pr. *|4 LtP.-Fl. exd . Glas M. 2.40, 2.15,1 .90
pr. sjs Ltp.-Fl. excl . Glas M. 1.45, 1.25, 1.10

Rum (Verschnitt)
pr. s|4 Ltr.-Fl. excl . Glas M. 1.90,1 .70,1 .45»

1.20
pr. s|8 Ltr.-Fl. excl . Glas M. 1.10, 0.95, 0.85,

0.75

Rum Ls Jamaica
pr. s|4 Ltr.-Fl. excl . Glas M. 3.30, 2.60, 2.40
pr. 3j, Ltr.-Fl. excl . Glas M. 1.80, 1.40,1 .30

Cognac Peters, Köln
pr. s|4 Ltr.-FL excl . Glas M. 4.15,3 .30, 2.60'

2.15, 1.85, 1.55, 1,40
pr. »|8 Ltr.-Fl. exd . Glas M. 2.20, 1.75,1,45

1.20, 1.10, 0.95, 0.86
anerkannt ganz hervorragende Qualitäten

Schaumweine
Burgelf rot
pr. sl4 Ltr . Fl. 3.-
pr. 3

grün
3.65
2.10

3.30
|8 Ltr . Fl. 1.70 1.90

incl. Sektsteuer
bei **(i Fl. Burgeff grün Fl. 3.60,
Henkell und Kupferberg billigst.

Für Slühwein
vorzügliche Rotweine per % Ltr . von

55 Pf. an.

Für fiowle
Rhein- und Moselweine pr. *|4 Ltr. Fl. von

66 Pf. an
Feinste Treibhaus-Ananas p. Pfd. M. 1.20

„ Mandarinen „ „ „ 0 .70
„ Apfelsinen pr. Pfd. M. 0.50 60

Ananas in Dosen pr. *|4 ’|, 'I , Rosen
M. 0.70 0.90 1.60

Erdbeeren M. 0.58 l .—
Pfirsiche M. 0.59 1.04

2471

Niemand
versäumtI

Für Jedermann von
größtem Interesse1Der große Erfolg

meines vorjährigen
V Inventur - A bis  verkaufe*
veranlaßt mich auch diesmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme

. . bl » ca . 10 . Januar . .
meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Vortheiie zu bieten.

Große Posten Wüsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬
tücher , Bettdecken , Manufakturwaaren , Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig.

Besichtigung meines Lagers ohne jeden Kaufzwang.
Ich fahre den Beweis », dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider liVaaren«
Ellenbogen - Sächsisches Waarenlager , Aieheis.

gasse 2. m.  Singer . 8467 berg 5.
•-t'W&W' >"

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets . sowie Brenn*
nnd Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültige»
Preisen 6542

Milli . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Empfehle -

Derren-An ?u,k
von 12 Mark an,

von 4.50 Mark an,
Große Auswahl in Damen.
Herren - u. Kinderpanioffelg

Mannshemden
von 1.20 Mark an,

Lodenjoppen
für Herren und Knaben billig
Lina Pius Schneider

MichelSberg S8.
gegenüber der Synagoge.

ie tenfeifeW
tnh &s

cerin Sch weset
milch-Scise bei

Flemten. Hay>!
a>rSschläa«n,A,ii<
cffer», Sommer,
sprossen, row,
Haut, Echupve»,
Haarausfall.Nur
echt mit Nomen

1#*-. Kuhns . — Kahne
Cnthaarnngspnlvcr . gjß,
frei , wirkt sofort . — Hier
bei O. Sichert , Drogerie,
vi .-k-vis d Ratskeller Ohr.
Tanber , Trog .. Kirchg, 6,
Drogerie Sanj ^ s . Ma«>
ritiusitraße.

2ur Wtl Kinderpflege:
| KinMMttil. ISsSjis—iSHervorragendeir&Kräfti n

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Boborat . jj-
Plasmon. \i.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
iHartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr. Thelnhard ’s
Hygiarna.

Pepsin -Weine.
SSmmt liehe

Mineralwässer.
Hafer -Nähr - Cacao

vorzügliches Nahrungä- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwädbe, chronischem I
Magen-a . Darmkatarrh , */, Ko. M. 1 .20 |

Furo
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch .Extract,

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’a
Boailionkapseln,

Dr . Michaelis
Eichel-Cacao.

CasseierHafercaeao.
Oacao Houten.

, Gaedtke,
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Va Ko.

N stle’sKindermebl.
üLiifeke’s „

Mui 'fler ’s
fiindernahrung

Mellin's do.
TheinhHrd’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

Opel ’«
JtT Jlhrzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

KRhi-zncker.
P eg ii in.

Malzextract.
Mediciaal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker
per V« Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche

ZubehBrtbeile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe,
B isszungen

Veilchenwurzein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Obren-

schwümmchin.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder .]
Clystier-

spritzen . |
Nabelpflaster.
Heftpflss 'er.

Sämmtliche Bade¬
salze,

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver. |

KindercrSme.
Byrolin.Wundwatte.

Kinderseifp,
garantlrt frei von allen scharfen nndI
ätzenden Bestandtheilen hervorragendI

| durch absolute Milde und Reizlosigkeit,I
deshalb unschätzbar für die empfindliche!

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton h 3 St. 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer W?are 2ur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . fanber , Nassovia -Drogerio. Kirchgasse 6.

Albrechtstr 0, 1,
aut inöblirtes Zimmer fofort zu
vermicthen. 943»

Cand . phii.
erteilt

Nachhilfe-
Unterricht

mit sicherem Erfolg.
Offenen unter B « St . W.

bau ptpostlagernd_ 2450
m emfacyr« mtnomen |üi
Haushalt gesucht 2452

Mauritier 10 1
E
hl ^ krakirche,
O Norkftr. 1. P., r.

Hut nerwcnneu.
2468

^isichiiges "guoetiI Ästemmädchen
^ ges. | . 1. Januar 2456
_ dihfitHlr, 97. 3
hlljübune Wohnung zu ver*

mlethrn 2466
Mauergasse 3/5.

chenckenvorflik. 4, fl«t statser-
Friedri ti-S! »g (feine, ruhige

Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reich«. Zubehör, per fofort zu ver«
miethen. _ 2453
Alchenckendorsiir. 4, am Kaiser-
d ' Friedrich-Ring (Dachstock),
gr. 2.Zunuier.Wvh»ung in. Aus»,
an kinderlose Leuto für 300 Mk.
zu venu. 2436

L» in Helles, heizb. Zim. sof. o»,
später zu nerm. Am Kaisee-

Friedrich»Ring, Niederwaidstr. 4,
Hth., Port ., lmks '47ggebrftrafec lt£Pari.-̂-oonuin,,

8 Zimmer, Küche und Keller
neu herzerichtet, an ruh. Familie
zu vermiethen. 2475

Näh. Lehrstr, 14. 1.

östuch über die Ehe. wo znvlel
B Kinderseg. 1'/, Mk. Nachn. Wo

Dl ' Buch BllCU*1%W.
Sistaverlag Dr.29.Hainburg. 378

r*£ lei&. Dienstmädchen auf gleich
O ob. 1. Januar gesucht Uork.
straße 81, 2. St ., I. 2434

^ikerrnqartenstratze19, 1. oder 3,
St ., 2 sch Mansarde» an

eiuz. Frau zu verm., event. gegen
Hausarbeit.

S

tchdAoritzstr. »9 ist eine schöne
«v *- geräumlgr 4.ZIiw-Wotzn.,

Ei ■
verm.
Friedw
2. Etage, mit reich!. Zubeb. zu
verm. W . Kimme ) , SPaifer-
sriedrich-Nina 87 2434

olbt fcpitz , wotssgrau
(Rüde). IV* Jahre alt, vor

ca. 8 Tagen entlaufen tÄegen
Btlodnung abzugeben Mauritius,
straße 12. Eigarrenl «de « . Bor
Ankauf wird gewarnt. 2465

^uilgeHrdenü Lnusburiche
gesucht Flora-Drogerie, Är

Das Beste aut dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glöhkörpef
I*

Bürgst»ahe 6. 2481
SllJotVmfle yj “ Lukhmann.
♦* » heizb. möbl. MansäkS» zu
verm. 2477
hĤ ellritzstrab« 31, 1, Ht„ möbl.

Zimmer mit 2 Betten und
Kostb. zu verm. 2476
/ ^ ime kleine^ eiẑ are Werkstatt,

pro Monat llj Mk., sofort
zu verm Näheres Schwalbacher-
stratz« 59. 2478
/ü !ne",uke," grotzê tile' iveDäi^

heizbar, auf 1. April zu vin.
N, Schmalbacherstr. öS._ 2479
4sL»>N Posten ttemrzieveru. J »p>

pen >- 4 M. an, Knaben- u.
Schnlhosen 75 Ps. an
Knabemoppe» ». 3.30 M
MaNnshosenn 2.50 VI
den unk Kittel 'kr«r
Metzgergasse 2'

Bdfütt.
an, g

Hem-
biliig.
->9

il —D j kM8 dien anderen Fabrikaten durch ihr*®
faltenlosen runden Kopf,

Ifeti t4® | wa» eineI I IMHöhere Lichtstärkeu. grössere Widerstand»*
Wt W fäbigkelt

gegen Gmehtttternnsen gewtthrlfi«***'
D. H. P. pj .obe -D *»d . franko überallhin Mk * ä .»

Nt. 132094. gegen Nachnahme, ,
Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia»

Frankfurt a. M.,
Kothftcliild -Äile 45.

Wiederverkäufen gesucht . l7 °'

P SitOIltß GtC . erwirkt

LVnst Franke, bÄ»
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 80 . Dezember l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:
1. Fluchtlinienplan für eine vvMder Nerobergstraße in

westlicher Richtung durch das städtische Weinbergsgelände zu
führende Straße . Ber . B .-A.

2 . Fluchtlinieuplau der Mainzerstraße zwischen Rhein-
straße und Lessingstraße . Ber . B .-A.

3 . Nachforderung von 6230 M . für die Herrichtung
des Platzes für das Gustav -Freytag -Denkmal . Ber . B .-A.

4 . Projekt für eine Kochlehrküche in der Gutenberg¬
schule, veranschlagt zu 3150 M . Ber . B .-A.

5 . Ein Baiidispcnsgesuch des Gärtners Karl Ranke,
Platterstraße . Ber . B -A.

6 . Füllung und Lichtung von Alleebäumen . ( Ber . der
bestellten Kommission.

7. Verkauf eines städt . Bauplatzes Ecke Emser - und
Riederbergstraße . Ber . F .-A.

8. Desgl . von Feldwegflüchen au der Hohenlohestraße.
Ber. F .-A.

9. Desgl . eines städt . Bauplatzes an der Nervthal - und
Whelminenstraße.

10 . Desgl . von Weg - und Bachbettflächen im Distrikt
Bleidenstadterweg.

11 . Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotz-
heimerstraße.

12 . Aenderung der projektirten Einfriedigungslinie für
die Friedhofscrweiterung nach der Ostseite.

13 . Aenderung des Flnchtlinienplanes für das Gelände
jlrischen Schiersteiner « und Bicbricherftraße.

14 . Beteiligung Preußischer Städte an einer Hochzeits¬
gabe bei der bevorstehenden Vermählung S . K . u . K . Hoheit
des Kronprinzen.

15 . Gesuch des Zentral -Verbandeö der Gemeindebeamten
Preußens um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
von Erholungsheimen.

16 . Ergänzung der Bestimmungen bctr . die Gehalts¬
ordnung für das Lehrerpersonal der höheren Mädchenschule
und die Stundenvergütung für den Aushilfeunterricht.

17 . Vergleich , betr . Forderung der Stadt an die Kon¬
kursmasse des früheren Pächters des Brunnen -Comptoirs
A. Koch.

18 . Vertrag mit dem Pächter der Dampf -Wasenmeisterei.
19 . Vorschläge zur Ergänzung des Feldgerichts für einen

verstorbenen Feldgerichtsschöffeu.
« 20 . Wahl einer Armen - und Waiscupflegerin für den
9. Armenbezirk.

21 . Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung , betr.
vre Anstellung

а ) des Diätars Ritzel als Bürcanassistent bei der
Licht - und Wasserwcrksvcrwaltung,

б ) des Diätars Hübner als Bürcauassistent beim
Stadtbauamt Abteilung I,

c ) des Straßenreinigiings -Aufsehers Herrn . Müller.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1904.

Der Vorsitzende
^ der Stadtverordneten Versammlung.

E „ Unentgeltliche
äpffdjfiiittk fiit MlitMteilc fiiugmhnmhe.

g. Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vrmittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde

L r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
»atung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des

Auswurfs rc.). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

—̂ Städt . Kraukenhans -DerwaltttNA.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

uuwird  zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
zgi / Ältlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
«eriiiT ^ ädtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt*
UjJT u" d sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
der 4  ® bt' eiti 9 Nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
seĵ f ^ ^ gsteUcr. Die Benutzung der Kapelle zu Traner-

ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
"nzumeldcn , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese

N'mmlen Zeit für den Traucrakt frei ist.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850

Die FriedhofS -Deputation.

Gekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Beugel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . der Ehefrau des Tagl . Gustav Butzbach , Emilie
geb. Kraus , geb . am 12 . 11 . 1876 zu Sonnenberg.

5 . der Dienstmagd Karoliue Ehlig , geb . am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

8. der Dienstmagd Wilhelmiue Heep , geb . am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Drerrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

12 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim.

13 . des Taglöhncrs Heinrich Kuhmann , geb . am 16.
6 . 1875 zu Biebrich.

14 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim.

15 . des Ftthrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

16. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25 . 1. 1865
zu Mainz.

17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden.

18 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23 . 8.
1874 zu Winkel.

19 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.
1868 zu Mosbach.

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

21 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
22 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 .' 9.

1870 zu Oberviechtach.
23 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . am 11.

5 . 1880 zu Wiesbaden.
24 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904 . 1994

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Bekanntmachung

Donnerstag , den 29 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags , soll in demS :ad!walde „Unteres Bahuholz 4"
das nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1 ., 37 eichene Stämme von zusammen 10 Festmtr.
2.,  5 eichene Stangen I . Klasse,
3 ., 47 Rmtr . eich. Prügelholz , 2,20 Mtr . lang,
4 ., 46 Rmtr . eich. Scheitholz,
5 ., 87 Rmtr . eich. Prügelholz,
6 ., 220 eich. Wellen,
7 ., 274 Rmtr . buch . Scheitholz.
8 ., 213 Rmtr . buch . Prügelholz,
9 ., 4910 buch . Wellen und

10 ., 4 Rmtr . Nadelholz (Scheit ) .
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1 . September 1905.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Försterhaus

im Dambachtal.
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1904.

2299 Der Magistrat.
Bekanntmachung . *"
Betr . Sie Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischen Baugcwerks -Berufsgenossen-
schaft für das 3 . Quartal lsd . Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlende » Bersicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 24 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Vormittags -Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligtcn offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträgc durch
die Stadthanptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nosscnschaftSvorstande oder dem nach 8 21 des Bauunfall-
versich ernngsgesctzes zuständigen anderen Organe der Ge-
nosscnschast Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1904.
2431 Der Magistrat.

Dienftboten -Abonnement
des

städtische» Krankenhattses.

Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht
auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1 . Januar 1905 nicht abgemeldct haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 15 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu haben . 1794

_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung . '

Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Keuntniß , daß das Hotel zum „Schiitzenhof ''
wegen Rcnovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetricb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor ^ den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt . und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . ' 7021

Städt .-Kranken - u. Badehansverwaltnn - .

Bekanntmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

<>. Dw hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und Werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zup Schule gehen , nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich M von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schnieckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9 , Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Decken , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14 , Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka >«
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichrsaffessor a.
D ., Direktionsmitglied der Nass . Landesbank Reusch, Landes-
bank , Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg .-
Sekretär a . D . Schrocder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv Leh.
rer Münzert , Gustav Adolfstrabe 13, Herr Bezirkv . Verwalter
Schminke , Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirks ». Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 , Herr Bezirksv
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
desch, Ouerfetdstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gabemnü-
ckgst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf .,
gr . Burgstraße 16, Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse . Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904 9952

Namens der städt . Armenbeputation:
Travers,

Magistrats -Assessor.



28 . Dezember 1904. Nr. 303. Amtsblatt der Stadt DtteSbade».
Verdingung.

Die Ausführung der Schlosserarbeiten (eiserne
Treppen, Gitter u. s. w. Los XVII und XVIIa ) für den
Erweiterungsbau der Gutenbergschule Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 15s, eingesehcn, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum 3. Januar 1905 bezogen werven.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 147 Los
XVI ! u. XVila " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 4 . Januar 1905,
vormittags 1« Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Punkten
ausgesüllten Berdingungssormular eingercichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

2^ 6_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
*.■ . Verdingung.

Die Installation für die Bogeulichtbeleuchtung
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Fricürichstraße 15, Zimmer
Nr. 24  eingesehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschl. Zeich¬
nungen, auch von dort und zwar bis zum 3. Jantiar 'l9ü5
bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „H . B . A .31 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 5. Jannar 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungssormulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22.  Dezember 1904.

2^ 0 Stadtbouamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - nud Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillefarbe für den Umbau der Gnrgel-
nnd Jnhalirräume am Kochbrnnuen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77 Ungesehen/die Vcrdingunas-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
»egen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Jannar 1905,
t . vormittags 11  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten Ber-
dingungSformulareiugcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zufchlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, diN 16. Dezember 1904.

2187  Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

H.

Verkauf.
Die auf den Speichern bezw. Kellern der städt. Schulen

und zwar: Schule an der Bleichstraße, Schule an der Lehr¬
straße, Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr. 4- bezw. 5-ützigen Scliulbäuke
zusammen rt. 210 Stück sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotsformulare pp. können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 23, cingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet. Etwaige Auskunft
erteilt das Burean für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 13 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bjs

Mittwoch , de» 4 . Jannar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904.

1232 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der
Jdsteinerstraße und dem Tennelbach(Distrikte Rosenfeld,
Rcttungshaus und Tennelbcrg) ist durch Magistrats-Beschluß
vom 21. Dezember er. eudgiltig festgesetzt worden und wird
vom 30. Dezember 1904 bis einschließlich6. Januar 1905
weitere 8 Tage im Rathaus, l. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38 a, während der Dicnststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt 9400

Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.
_ __ Der Magistrat.
Kurhaus zu Wiesbaden«

Mittwoch , 28 Dezember 1904.
Abends 8‘ 2 Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal - O effnung  7 »|a Uhr.

Festlich dekorierter grosser Saal.
Mehrere Weihnachts~Bäume.

Withrend der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug: Dali -Toilette (Herrn Frack und weisse Binde).

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis:

Für Abonnenten 2 Mark, für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Galerien bleiben geschlossen
Städtische Kur-Verwaltung,

r Nichtamtlicher Shell. ]

Verkauf.
^ und Hintergebäude aus dem Terrain des

stadt. Grundstücks Wellrttzstrasie Nr . 3« , sotten im
Wegê der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Laae-
^ rt,â retlb  der Vormittagsdienststunden im Bureau

für Gebaudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 23,
nngeiehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Psa
werden."^ 3' 3nuuav  Mts ., abends bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift 1t 12
Otfr . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4 . Jannar 1905,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
^dmgimgssormular eingercichten Angebote werden berück.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltuna.
Bckamirinq -bung.

d " ' o»en. welche die Führung des
Haushalts de, arme » Familie » während der Krank-
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, ZimmerNr. 14, alsbald zu melden. ' 0

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe¬

treibenden des Barbier -, Friseur - und Perücken
macher Gewerbes wird auf Grund des § 41b der Ge¬
werbeordnungnach amtlicher Feststellung der Zweidrittcl-
Mchrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für den
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: Sämmt-
lichc Barbier-, Friseur- uiid Perückenmachergeschäftein
Wiesbaden stnd an So »», und Feiertage », um
1 Uhr nachmittags , an dem erste» Oster-, Pfingft-
und Weihnachtsfeiertage hiugege » gänzlich z»schlicsien. 0

Dementsprechendwerden die im Regierungs-Amtsblatt
Nr. 13 für 1895 Nr. 284 Z. e. und in Nr. 49 von
1900 Nr. 1108 aufgeführten Ausnahmebestimmungen vom
23. Mürz 1895 und vom 23. November 1900 hierdurch
abgeändert, jedoch mit der Maßgabe, daß die im hiesigen
Königlichen Theater, Rcsidenztheater und Walhallatheater zu
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erforder¬
lichen Arbeiten des Friseurgewerbes von vorstehender An¬
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : v. G i z y ck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

Der Polizei-Präsident.
2378 I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Sylvesternacht beliebten Unfu«

des Schlesiens und des Abbrennens von i0L
knallenden und anderen Fenerwerkskörpern wir»
hierdurch mit dem Bemerken gewarnt, daß Zuwiderhandelnd-
strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jM
lich wiederholenden, eine Gefahr für das Publikum in' L
schließenden Unfugs dringend gebeten, die Poli .ei in %
kümpfung desselben zu unterstützen, insbesondere auch Ngj
Möglichkeit verhindern zu wollen, daß angezündete Fch,^
wcrkskörper von Dienstboten und sonstigen' HauSbewohn̂'
aus den Häusern zur Explosion auf die Straßen qewov-rwerden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach § 26 der
Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893 betreffend der
Verkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Spreng.
stoffen an Personen , von denen ein Missbrauch
derselben z» befürchten ist, insbesondere an
sone» unter 16 Jahren verboten und nach§ 35 der
genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, dm 17. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident.

2369  von Schenck.

Sormenberg.
Bekanntmachung

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wicdc,
Neujahr .wunschablösungskarten ausgegcben werden.

Der Preis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk j
.Da. der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämten Ortsarvien Verwendung findet, bitte ich Höf
lichst um recht zahlreich? BeteiliguNg an dieser ebenso praktischen
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab auf hiesiger Bürger¬
meisterei eingclöft, aber auch bei den Gemeindebedienftcten
Trau dt und Hcnd ler  angemeldet werden.

, Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht.

Sonnenbccg, den 15. Dezember 1904.
^3 Der Bürgermeister. Schmi dt.

iur Rheinland und Westfalen
ohne grosse Unkosten

mit Erfolg inserieren,
so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliche « Kreisblatt

Dölner Oencral -Anzeiger.
General-Anzeiger für Rheinland und * est(alen.

Täglich 2 mal erscheinend
Auflage : ca . » 8,000 Exemplare.

Insertionspreis:  sff 7 ra,““= £,:
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Post-
ämter zum Preise von

nur Mk. 3,— pro Quartel
_ . entgegen . 306

Probenummern gratis und franco . ——
Köln a. Rh. Expedithn des „Kölner Tageblatt “.

Indlintiflttlinrfns für fjrrnit-n.Dmknfchnriött
und -siinmiftiiuini,

Äm 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens
der Handwerkskammer mit Unterstützung des Staates und
der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der inter.
nationalen Bekleidungakademie, Herrn F . H. O . Müller
zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fach-
zcichncn, Entwerfen von Schnittmustern. Anatomie, Z».
schneiden, Materialienkundc, Fach-Kalkulation und Fach-
Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch
Montags, Mittwochs und Freitags, nachmittags von 6 bis
9 oder auch von 4-/- b.s V/2 Uhr, stattfinde». Das Schul-
geld betragt Mk. 20'— für den ganzen CursuS. An¬
meldungen find bei der Unterzeichneten Kainmer oder der
hiesigen Schneider-Innung zu tätigen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1904.
403  Die Handwerkskammer.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchfühnins (eins.,doppelte, u. anterifait.)

Correspondenz ffoufmän. Rechne,, (Pro;.. Zinsen- u. Co ilo-Eorr-nt
5 ' 9 n*r“i Wfchskllebr-. Kontorkundc. Stcnograpliie. Maschinenschr-ib-"
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - U»dSltcub Siutfc.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückfichti-I"-"
dcr Stcuer-Lclbstc,nschätziing, werden discret ansgeführt. 2790
Helnr . Leichen -, Kaufmaiin. langj. Fachlebr. a gröjz, Lchr-Inßit

" »' srnvlnv I-> Parterre ll . gr,_

Buchführung !^
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wcchsellehrb
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren, die'•
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fäh-̂
ketten eines Jeden genau angepaßtcr Einzel-Unterricht-
Nach erfolgter Ausbildungj. Erlangungv. Stellungerl
unentgeltlich behülstich. Mäßiges Honorar, keine
uszahlung. Näheres bei

WiHi . ianerborii;
Handelslehrrr . Wörthstraß - 4.

Zahlreich- Herren und Damen, die ich ausqebildet. befinde"
sich jetzt ,n gntbezahlien Stellungen h,cr und auswärts. 2463
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Zur gskl. Beachtung.
Um den erfahrungsgemäß ffarken Hndranfl  kurz vor

Ifeujahr zu permeiden, bitten wir untere gefch. Freunde, uns
lchon jetzt ihre Aufträge in

IleuJahrs«51Qcfewunfdiharten
zu überweifen.

100 Ileujahrsfearfen pon 1.25 Mk. an.
Druckerei des

«5- »Wiesbadener 6eneral-Hnzeiger".
8 fflauritiusffraße 8.

o

wicdci
werden.|
Kf
ng bau
ich Hös>
iknschc« !

HemcisIsscKuIe.

öffent-

Institut ^ ^ Zl ^eerggnL
votzheimerLfnZls ). VVlLLSEki llotzheimsrsln 21 p.

Am S . und 5 . Janaar 1905

Beginn neuer Tages - u.Abendkurse,
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht in:

Buclif ührnn kaufin . Rechnen , Schönschreiben , Heliographie,,
Maschinenschreiben etc. etc. — Moderne Sprachen.

5 Lehrräume . Für Damen separate Räume . 5 Lehrräume.
Stellenvermittlung . 2089

Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle ich
diesen vorzüglichen , an Güte und Wirkung unüber¬
troffenen
Magenlikör Literfl. Mk. 3.—, Probefl. Mk. —.60

ferner empfehle ich:
pro Ltr .-Fl . Probe -Fl.

Mk.Abricotine - Likör Mk.
Alpen -Krftuter - ,
Cacao - ,
Chocolade - ,
Knrfürstl . Magen - „
Maraschino - „
Pfirsich - „
Prttnellen - ,,

Zu haben bei
Herrn Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9.

„ Otto Sohaitdua , „ Albrechtstrasse 37.
„ Louis Lendle Stiftstrasse 18.
„ Wilh. Plies , Bismarckring 1 und
„ H. Würtz, Rheinstrasse 87. 2109

Alleiniger » Fabrikant

3 —
2._
3!-
3.—
3 —
3.-
3 —
3 —

.60
—.50
—.60
—.60
—.60
—.60
—.60
- .60

Willi . Wolf,
Wiesbaden,

Karlstrasse 40 . Telefon 2655.

Sie fffen
il.trink» gilt

in meinen Weinstube»

AMimeilM 12
am Tom. 327

1
Franz Kirsch,

Weinhandinng,  I
Mainz.

500 Gramm zu 45 Pf. geben
OOO Gramm feinsten
Honig-Ersatz.

Recepte gratis . Zu haben in allen
besseren Geschäften. 1046

Corpulenz!? ScFigur
erhält mau sich nur durch?

I
Gebrauch von Fluco ’s diätet.
Thee. Cart . 1.25 u. 2.50!Mk.
bei 222

Otto Siebert , Drogerie. 1

SteOklktilwerten
nach den
neuesten
Mustern

nnv zu vtntgeti Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsbeug Korbl. 9663

Rheimtrasje 37,
unterhalb de S LuiscuplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 25. Dezember
bis 31. Dezember 1904.

Serie I:
Neut Neu!

Lissabon.
Serie II:

Port Ar-tnui*
während der Belagerung — und

eine Reife durch Korea.
Natur-Aufnabmen vom Kriegs¬

schauplatz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 603
Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg.

Schüler 15 n 25 Pfg.
Abonnement.

Witz von McttmiitzHe Domöve Schloß Joijaiuiislirrg
ur=unk Linkermlch.

cv entsprechend den Sondervorschriften der Polizei Verordnung der Stadt Wiesbaden vom 24. November 1903
-ons Haus gestelltR Literflasche 40 Pf ., V» Literflasche 30 Pf ! Prima Vollmilch pro Liter 80 Pf.

. ' ' ' - - - . 5 ,

'ait.)
reut
eibca
»nt

BUICUI1 pilf UJC * v !> ~ -w !• v . miih wuiuiiu^  fiu « Ul

ibttafsMrn: fintier* «Ild lüirtlianblung Carl Borpahl , iltarhtplah
MilGoadlung Heinrich Karcher, HklmtiiWsjk 1.
Molllktti Emil Fügler , Dotzljeimkrßraße 18.

Der fürstliche Domänen -Iuspektor : üsnisob.
quttg
2790
jnflit

hrer
und
fjre,
e i.
lche
per*
W
cht-
ge«
ioP

Westend -Hof,
MittagstischT 60m

Schwalbacherstr . 30
(Alleeseite ) .

— - • • nQu . . uwu , .20, Abonnement I Mk.
Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei . 18°7
Ed . Weygandt.

Seit
463

Akademische Zuschneide -Schule
' !" 8ri. J . Stein , Vahnhofstr. 6, Hth. 2,  im Adrian 'schen Hause
I. d i- älteste u. preiSw . Fachschule am Platze
sjhJ “”™ 1' Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
?Iû !,i.̂ chnitte. Leicht faßt. Nietbode. Norzügl., prakt Unterr. Gründl.
Smieiri, Schneiderinnen». Direektr. Echül.-Aufn. tägl. Cost. >v.
‘Jtotfirr, nngerichtet. Taillenmust. inet. Futter und Anpr. 1.25.
Prej,.» dl dir i Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den btU.

jetzt ab an Samstage» Büsten zum Einkaufspreis. 5000

loeth
Alte Emailletöpfe

Sr.# ni‘t Däden versehen und neu emaillirt 3936

u/rgass« ptMtith Umillitiurk Metzgergasse
3

Bekanntmachung.
Auf Antrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich Donnerstag , den 39 . Dezember er .,
vormittags IO Uhr, in. dem Hause, Dotzheimer-
strahe 105, die zur Konkursmasse Eckhardt &
Henrich gehörenden Gegenständen als:

120 Rosetten 82 Modelle , 1 Granit-
platte mit Tisch, 1 Leimofen mit 2
Kesseln, 1BO Hebel , 94 Gesimmsab.
griffe, versch. Farben , 15 Ztr . Ton,
1 Schubkarren u. dergl . mehr.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

2433
Ellert,

Gerichtsvollzieher

Die IiilniMlieil- miD Hypotheken-Agentm
von

Je «L C. Finneaich,
Hellmundstrafze 33 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen Bau¬
plätzen, Verniitreiungvon Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. anSgest. HerrfchaitS-Villa, direkt an d-n
Kuranlageu. mit 13 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerjchaftsziiii.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsoriable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim , Küche, Bad. Balkon u. f. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werben kann, Nähe Sonuenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe de» Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. iv.
wegzugshalber für 105000 Mk., sowie eine PensionS-Villa,
Nähe des KochbruiineitS, mit ca. 23 Zimmern n. s. w. inet.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. Sk
Eine Billa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &. <5 . Firmcuich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn«

ungen, alle auf längere Jahre v mietet , für 90000 Mk,, mit
einem Neinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stad!, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 btS 135 000
Mk. zn verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein sehr schönes HauS mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
HauS mit Wirtschaft nndLadeu, 3- u. 4-Ziitimerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 MI., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neuer rentables Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnnngen, kl. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Hau?, westl. Stadtteil, mit 3- und B.Zimmer-Wohit-
ungen für 116 000 Mk und ein HauS, füdl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnnitgen, Hth. 3- ». 2-Ztmmer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberfchnß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. n. s. w. zu verk. durch

I . 8i  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12', 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
lausen durch
7255 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkauseu
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentar

von

Wilh6lm Schüssler , IchlAr. 86
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüszlcr, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer» Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe deS Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schützlcr, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Deethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Echiißlcr, Jahnstr. 36.
Rentables, bochfeineS Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Vor-

und Hintergarten, RüdeShetmerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh Echntzler, Jahnstr. 33.
Rentable- HauS , BiSmarckriug, 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fabrt, großer Hofranm, Lagerräume, für Weinbandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiiftler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Iorkstr., 2- n. 3-Zimnier-Wohn„ Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft paffend,

Wilh . Schüttler . Jahnstr. 36.
Rentabler GtageuhauS , 5-Ziiuiner-Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
Zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarien, zu dem btll. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schützlcr . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schiiftler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewtesen
7ü64 Wilh . Schüftlcr , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Geschätt vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

mnpfiehlt sich im An - und Verkauf von HUnscrn und
Villen , sowie zur Miethe und Verniiethnng von
JLadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen — Alleinige Hanpt -Agentur des „Nordd.
i <loyd “ , Killet * zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Riuist - iind Antikenhandinng . — Tel . 2380
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Weitinaciit8n1904. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezial -Artikel bietet.

Theo,Chocolade,Cacao,Biscuit,Vanillen.s.w.
Geröstete Kaffees

Nr, p. pfd. M.
164 Santos-Mischung - 0 .80
162 Gute Santos-Mischung 0.92
157 Sehr gute Brasil-Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg. 1.10
U8 Feingrün Java 1.10
145 Feinbl. Surinamart-M. 1.20
139 Wiener Mischung - - 1.35
124 Feinbl. Java-Mocca-M. 1 34
r7 Karlsbader -Mi chung 1.52
oo Menado-Mischung - 1.88
99 Menado-Auslese- 2.20

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Rohe Kaffees
p. Pfd. M.

0.78
Nrl
53 Afrika-Kaffee -
49 Feingrünl. Santos-Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart - 0.88
45 Feinblau Surinamart — 0.94
42 Blankgelber Javaart — 0.94
39 Feingelber Java - 1.18
36 Hoohgelber Java - 1.82
30 Feinblau Ceylonart - 1 06
26 Grossbohn. feinbl. Java 1.27
24 Feinbläul . ind. Mocca — l .lo
12 Gelber Java-Mocca — 1.27
9 Feinblau Soemaniek — 1.60

China- u. indische Thees Chocoladenu.Cacao=?aim

bei 5 Pfund und
Feinste Boupbon «lfanille die Schote zu

Nr. p. Pfd. M.
187 Familien -Thee - 1.85
186 Souchong Gruss — — 1.95
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein. Lapseng Souchg. 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
174 Extrafein Souchong — 3.95
175 Congo-Mischung - 2.05
172 Souchong Engl . Mischg. 2.40
183 Assam Pöcco , ind. Misch. 2.85
170 Lapseng Souch., russ. M. 3.20
195 Seas. Souch., russ. M. 3.75
168 Mandarin-Mischung — 4.50
mehr billiger.
10, 15, 23 und 80 Pfg.

Nr. p. Pfd. M|
875 Van. Block-Chocolade I 1.1
876 Van. Block-Chokolade II 1.
877 Van. RiegebChocolade 1J
882 Vanille-Chocolade F — 1.;
881 Vanille-Chocolade E — l .i
885 Delikatess -Chocoiade — S..
897 Entölt. Cacao-Pulver V l .i
896 Entölt. Cacao-Pulver IV 1.!
890 Entölt. Cacao-Pulver II 2.(
888 Edel-Cacao-Pulver — — 2.'
884 Echt holl. Cacao-Pnlver 2.1

Weiimachts -Biscuits, Biscuits , Speculatus, Rauchtabak , Cigarreu , Cigarillos und Cigaretten.

Emmericher Waaren-
Telephon 2518. Marlctstrasse 26 . Telephon 2518.

Turn-WVerein. Kohle« §5
Donnerstag, den 89 . Dezember d. I ., abends

S Uhr , findet im Vereinslokale , Hellmnndstr . SS , eine

Haupt -Versammlung
statt. 2078

Tagesordnung:
1. Statutenänderung.
2. Sonstiges.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
___ Der Vorstand.

Mainzer
Carneval -Berein.

Günstige Gelegenheit zur Beteiligung an den
Veranstaltungen des Mainzer Carneval -BereinS
1805 bietet die Erwerbung des

Derselbe enthält die Eintrittskarten zu
Carnevatzaß 1905.

6 Konzerten.
8 Maskenbällen.

1) Kirmeß im blauen Andchen.
2) Ein Winzerfest am Rhsin.

1 Herrensitzung
mit Eröffnungsspiel.

1 große Fremdeni 'iyung
mit Eröffnungsspiel.

_ „ , , ^ 1 uärr . Kinderfest.
Mer Preis des Caracvalpasses inet, einer Narrenkappeist 9 Mir.

In Wiesbaden erbältlich bei Wilh . Bickel , Langgasse 20.
In Mainz in unserem Bureau Theaterplatz , früher Cafe Dolck.

2ivst24 Das Comite.

DeutscherKeffner-Iund
Bezirks-Verein Wiesbaden.

Am Mittwoch , den 28 . Dezember , abends 8 Uhr , findet
in der Turnhalle, Hellmundstratze, unser

XXI. Stiftungsfest
verbunden mit Wcihnachtsball

ß«tt , wazu alle Freunde und Gönner unseres Vereins höflichst einae
laden sind.
3315_ Der Vorstand.

)
)

Wiesbadener

Militär- W Verein.

)>
>

E. D
Sonntag, den 1. Januar 1905 . Abeudö präciS

8 Uhr, im Festsaale der „Walhalla “ :
Weihnachtsfeier,

bestehend in Concert , Verloosnng «nb Ball
. 3 » diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mirglieder nebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins hier¬
mit sreundlichst ein.

, Der Eintritt beträgt für Nichtniitglicdcr1 Mk ., Mit¬
glieder Sv Pfg ., eine Dame frei, jcde wkilerc SO Pfg
Diejenigen Mitglieder, welche ei» Geschenk zur Verlooiuua
stiften, haben freien Zutritt 2819

Karten sind bei unsere», Kassirer Herrn Lang , Schul-
gaffe9. sowie Abends an der Kasse erhältlich. Die Geschenke
wolle man bis zum 30 d. M ., an Herrn Lang abliefer»:.

Zur Fe,er sind. Vereinsabzeich-n anzulegen.

dkr besten Rubrzcchen, sowie «ientschen und belgischen
Antliracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert prompt 9370

M» Cr am er,
Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.
Feldstrasse 18.

Telefon 2345.

Zwanzig Mark Belohnung.
Am 17. d. Mts., nachts zw. 3 und 4 llbr, wurde mein Firmen¬

schild heruntergerissen und beschädigt. Obige Belohnung sichere ich dem-
jenigen zu, der mir d. Thäter, der mit einem Begleiter durch die
Weißenburgstraße flüchtete, so nachweist, dag er wegen Sachbeschädigung
bestraft werden kann. 242g

P« A. Heman,
Sensal für Hypotheken und Immobilie »,

Sedanplatz 7.

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
U-bertrockcne Toniülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Snl - unp Holzarten, sowie Ausführuii.,en in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiurirtztungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingiliigen.E. Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr. 3. Telefon 549.

Reparaturen und Slimmungen werden von einem
gevrüfien echniker ausgeführt.

«igene Reparatur-Werkstätte, 9434

A W. SeipeL  Jößinfimi,
Schierstein a. Rhein.

Mit Hcutioem habe an hiesigem Platze Wellritz-
strahe 8 eine Filiale , speziell in Flaschenweine» er¬
öffnet, waS ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sowie
einem vcrchrlichen Publikum zur gefl. Kcnnis bringe.

Näheres, sowie werte Aufträge erbitte an

111

jfc
'S

Kenn Kran; Schrmedter,
Wellritzstratze 8.

Apfelgold,
reinen , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Ffg*

5023 Carl Ooefsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

£

<P
o

CD

Kartoffeln! Kartoffkln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen.

J- Hornung &Co., Häfnergass e3.
Lieferung frei inS Haus . 1834

Habe mich hier als Arzt niedergelassen.

Dr. msd. Schöneseiffen,
Arnbistratze 1, I , Ecke Herde  rstraß«

Sprechstunden von 8'/j>—10 und 3—4 Uhr.

Georg “Rasche
pract. Zahnarzt 1528

Kirchgasse 621 Spreclist. 9—12, 2 - 6 Uhr.

Central-Möbel-Halle,'
Marktsir 12, 1., vis-ä-vis dem Rathhause, fj

Contor: Schwalbacherstr 37 , Tel . 830,
liefert: Möbel, Betten, Polsterwaarcn, Spiegel, Rcgnlateure, Wand- v.
Wecker Uhren, ganze Ausstattungen, sowie einzelne Stücke gegen beer,
narb auf Tbeil-ahlnna lehr billig bei coulanter Bedienung. “

Sensationell und Aktuell.
Passendes u. hochwillkommenes Weihnachtsgeschenk für Jeder¬
mann, insbesondere für jeden Freund Wiesbadens und Alt-

Nassaus u. dauerndes Andenken von historischem Werth
Soeben erschien : m

„Die Geheimnisse des grünen Tisches , alias
der Spielhöllen “ , V. Auflage, von J . CJhr. tlrlfick-
lieh , Wiesbaden , von der gesammten in- und ausländische“
Presse längst als hochinteressant bezeichnet , und in allen
Kreisen so beliebt und gelesen, dass schon seit Jahresfrist
kein Exemplar mehr zu haben war. Vermehrt und ergänzt
durch einen Artikel : „Der Abschied vom alte»
Kurhaus *11  Wiesbaden am 9 . Okt . 1904
und die kunstvoll ausgeftibrten Illustrationen , darstellend das
alte Kurhaus , Vorder , und Gartenansicht , sowie die rille.
Als Titelbild die wundervoll von Professor Jahyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) nach der Natur und in vollständig«1
Porträtfihnlichkeit aufgenommene Federzeichnung , darstellend
die letzten Momente der Spielbank zu Wiesbaden Ende 1872,
bis jetzt noch unveröffentlicht , Preis 2 Mh
gegen Einsendung von 3 Mk. 10 Pf. in Briefmarken oder
haar an den Herausgeber erfolgt franco Zusendung b*c°
allen Weltgegenden.

Ferner erschien aus Anlass des 100-jährigen Geburts¬
tages des Diedenberger Musensohnes : „Philipp nBj
Lisbcth Keim , ein nassanisches Dichter - » ■“
Darkienpaar " , IV. vermehrte und verbesserte Auflage-
Preis 1 Mk. Zu beziehen durch den Unterzeichneten gegen
Einsendung von 1 Mk- 10 Pf. in Baar oder Briefina1*611'
wie durch die Buchhandlungen . Ibo«

Hochachtend J . dir . Glücklich,
Wiesbaden , Dezbr. 1904. 50 Wilholmstr . 50,

Von dem neuen GnterbaHnHvst
übernimmt das Ausfahren von s "

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103, Jj
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 21-W
_Auch können daselbst Lagerräume vermietet wcrdem ^ «D

Louis Gollö. Wiesbaden, Rheinsir.
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Wohnungs
Aryeiger.

Nr . 303

Gesucht,
Kolonie Eigenheim, Parterre-Wohn-
ang. 4 Zimmer. Mansardstock,
Aorten, sonnig, trocken, Offerten
^ Fr . Heicher , Adelheid-
Brflfie46, 370

Bel-Etage » Ecke Luiscnstraße,
dochffcrrschaftlichcWolin-
ung von !> Zimmern und
Lalons mit reichem Zubehör
imd ollem Comfort, Lift :c,
»er1. April 1805 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 uno 4
i!hr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

r» aiser-Fricdrich-Ning 67 ist die
«1» ö. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
ii, reich!, Zubehör per sof. zu vm,
Näh, daselbst bei dem Eigenthümer
W, Kimmel. 2198

6 Zimmer.
^umvoldiiraßc II , Elagenvilla,

herrschastl. Wohnung im 2
Sät., bestehend aus 6 Zimmern in,
überaus reich!. Znb.. sosort z, vm,
Wh, Humooldstr, 11, P,_ 2050
Ll̂ ochherrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinandcr-
oehende gr, Zimmer gr. Badczim.
SRansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquel rc„ per 1. Jan.
Vä, Rab. un Hauie 2, St , 1225

-» Zimme«
HSdrlncriiirra -u >,Z, Suds.,
W ist die Wohnung von 5 gcr.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock, 9934

Clattttlijülerßliitzk t,
bei der Ringkirchc, nahe Haltestelle
der elektr, Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part., 1., 2. u. 3, Et,, best, aus
je.ö ger. Zim„ Bad, Erk.-Balkonc,
Küchein,Gasberd, a,Kochh. angebr,
Epeisek,, Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- ii, Kochaas, 2 Mails,, 2Kell
z, Preisev, 1150—140» Mk. gleich
ad. spät, zu verm. Näh, das. 9862
K»reacherür. 2 Ecke Walluserstr.,
TJ-' eme herrschastl. ö<Zimmer-
Wohnung(2. Trage), eine 8 oder
LXI-Ziiiimer-Wohn. (1. Etage),
ceinsortabcl, billigst zu vermicten
Wb, das, Part , 5605

?.MaMlraß- 44. Ecke Atvrcchl- in
” Liipemburgstr., 1, Er,. 4 od.

ö Ziniincrw, mit Zubeh. per
1,chov, tCent, auch früh, zu verm,
Rad. Part, b, Mugele. 4246
^uremvurgiir, 9 tu m der 3. Er

eine berrichastl, Wohnung mit
s Znn. u. reich!, Zubeh. m. allem
^ouijort der Neuzeit aus est. per
las, od. 1, Jan . z, verm, Näb. p,
^chts bei Wartin Lemv. 6922
^ranicnftr . 24 , Brsd. 3,
, a-Ziminer-Wohn. mit Zubeh.
H* 1*  beriiiieihen. 9695

ilP ’jnÜr. 53. Bel-Et., 5 Zun.
Eolk„ 2 Maus,, 2 Keller

£ laf ). a»f 1. April z, vm.
R°h, da,elbst2 Tr. Auzus. vou, ^12  u 2 —7 Ubr, 2349

di° ->'De ' 'N'tras,e » 4,
Soli" v Zliiiiiier, Küche, Bad,
L s'^ r ... Maus. p. sofort-— )"0>cr ui verm. 9475

gtmuigy
* au^larenthalerstraße 5 sind

herrschaftliche4- und 5-
>p»ck" '"°d"unge„ prcislvcrt ans
7->^der ,piner ,u verm. 6936
^oyhe „„ar,jr. 5t , i. allernächster

Bisinarckrings, 2
4gtQ0e Z >»i.-Woh„ungen, Sei'

■fc *' n,n‘ eiI,ieit  entsprechend und
°d, Bn»? Aufstellen von Möbel^L >reau ter ... «...D. ^ I^ Ver sof. zu vm. 8847®ir -. - »»' r -- 4 vjtm. m.

auf apri‘ äU2220

UriilUllt ^ neffenaustr. 27, Ecke
ö>uii>ier. ,N!^ d "l°wstr„ herrsch 4-
sle!,^ SirfTf0̂ !* m« ®rter' Balkon,
Zubehy . aS- Bad liebst reicht,
^leibst " ä-. zu vm. Näh.8öl,r ^ °° Roderstrage 33 bc,

— -_ 6038
3. @tC|*n«rteu»traf?c 13,
1.3*1»; ü a f*bl- Wohnung von
Rah, Zttbeh. jof. zu verm.

2375

G

mierben.

od. Herdcrstr. 24.

O'

^H>eubau Pdilipps
4-Zim .»Wobn.

.4. vm. Näh, daselbst.

dl

Part». rechrZ.

Rauenihalerstr.20
(feine, ruhige. Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- II. 5-Zi,nmcr-
Wohnungen mit Central-
heiznug billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

JK ĉero ennr. 27,
4 Zim. m Zu ., u. sch. Ter,

raffe per sof. od. 1. Jan.
Näb Laselost uub Adolfsc
Part.
^ÄalluscrWabi

Sartenbenutzung, kein Hinter
bans dabei.

später zu verm.

3 Z,m -trrr.

mit Bad u. Balkon zu verm Näh
talelbst und Nüdcsheimcrstraße II
Baubureau. 682l

A Ibrechtstr. 22, Hlh , Part , od

Part od. 1. Et.
tff lbrcchstr. 22, Hlh,, -P.

i . Cr„ g Zim., Küche
Zubeh,, sof. od. spät, zu . .
Nah. dort im Bureau, Bdh., P.
oder 1. El,

<̂ ^ otzhe,mcriir. 46, Bel Etage,
^ 3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7939

Näh. daselbst Part.
--g^otzgemierstr. 46, Hlh , 3 Zim

nebst Zubehör zu vm, 7940
Näb, daselbst Bdb.. Part,

j ^inu Mäns.-Wohn., 3 hübscheXi - Wohnrüuiiie, per sos, oder
Jan , 1905 zu vm. Näh. Emser-

straße 40, 1, 1327

s ^,mserstraßc 75, 3—4-Zimmer-
^2 - Wohn,, Frontsp. auf gleich
zu verm. 3273
L4Lr 3<Z»n,«Wohn, nebst Küche
v * Ml Avschl,, 1 Kammer, 1
Keller(1. Etage, Gartenh.) z. vm.

Näb, Friedlichste 14, 1. 1126
/Lkueisenaustr 25, schöne, große
>3* 3-Ziin.-Wohii,, freie Lage,
ei» vis-ü-vis , zu verm. Näh. 2. ,l.
6155 Scliöiicnnarh.
«^ erdersiraße6, I. St ., schöne
•y 3-Ziiiimerwohn. mit Balkon
ii. Zubehör auf 1. Novbr. z, vm.
Näh. Part, , rechts. 5785

iedricherstraßc6, der Dotz-
^4 heunerstr,, sch, Wohnungen,
Part,, 1„ 2. und 3.  Etage , best,
auS 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk-Balkon, Küchem.komp!.Kohlen-
n»d Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Killern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus, Näh,
daselbst oder Fautbriinnenstr. 5,
Seitenb. b. Weingärtner, 222
ich»  sch. 3.Ziiiimerwohn, m. gr.
>2/ Veranda, dir. am Walde, End¬
station dcr eicklr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung . Platlerstr, 104. 8700
tzH»latterstr. 21a, 3Zim . u, Küche

zu veriv frei' gesunde Lage
om Wald._ 8364
Ra «e»»thalerstratze 154,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
inieien, 9018
»» -Zimmer Wohnung (Preis 470
O Mk,) zu vermieiben
2412 Dorkstr. 17 (Blücherplatz),
«rainbach . Wiesbadenerstr. 34,

bei der Stickelmühle, Wohn,
im 1 St .. 3 Zim., K, u, Zubeh,
ouf 1. Januar r sp, zu veruiietcii.
Ausgang durch de» Garten direkt
in den Wald, 1983

t - I s Zimmer.
1 §> 9 dlerstr. 10, Dawwohnung, 2 I

I Zi>». ». Küche, sosort oder I
-! 1 1. Jan . zu verm. 1436 j
ä" I Hkh->2 Zimmer, K. I
t ' I und Keller zum 1, Jan . zu I
t verm . Näh. SB., 1 . St,  l , 510 1
r. I d ^ ü̂cherstr. 17, Neubau, sind 1
7 I Wohn, von je 2 Zimmern I
77 ». Zub. v. sos. od. sp. zu ocrm
h Näb , dorts., P ., r 181
5 Äi2lücherstraße 18, Htbs., 2» St,
9 schönes leerer Zimmer I
7" 1 zn vermieten. 492 I
v. I ĵ lchöne, geräumige 3-Zimuier« I
1 Wohn . m. Küche u. Keller
„ Closet m. Glasthür-Abschluß der
L 1. Jan . od. später zu verm. Näh. I
,, bei Birkenstock, Bülowstr, 9, Hth., I
« 1. Stock. 1010

^^ oybeinierstr. 7, « tb.. 2. 8>t.,
^ 2 Zimmer 11. Küche per

I 2. Jan . zu verm. Anzuseben von I
10—12 Ubr. Ansk. I . St . 1312

n ^ ^ otzbeimerstr. 18, Mittelb., Dach-
c. Wohnung, 1 Zimmeru Küche, I
1 sow . 2 Zimmer u. Küche an r»h I
5 I Leute z. verm.Näb. Part . 9934.

^ ^ otzheimerstr. 62, Tiesp., 2 Helle
I Räume in. Wasser, Gas u. I

Klos,, Keller, sep. Ging., f. rubig, I
Geschäft. Näb. P .. l. 917
-4 - und 2-Zim.-Wohn, Speise-

kariiiner, Küche, abgeschlossen,
I zu verin. Watdstr. 2, an b. Dotz-

beimerstraße, in dcr Nähe des
Güterbahnhofcs. 1730 I
^Qrbachcrstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hth.) aus 1. Januar
. > zu vermiciheii. 1484 s

Zimmer, Küche 11. Keller nebst
• 1 &  Stallung f. 2 Pferde und 2
’ Reinijeil auf 1. April 1905 zu
. verm. Näh. bei Horn , Feld-
. ffraße 17. 2190

F^ kisbergiiragc 11, Mtl , 2, St ., I
2-Zimmer und Küche auf

I sofort oder später zu verm. Näh.
^ 1 Dambachthal4, 1 St . 1435 |
■ I Fconlip.-Wobn. m. od. ohne I
. Stallung auf 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Heun,
| Hasengarten. 1633 |

fC 111 große Dachwohnung auf I
I 1. Jan .1905 zu verm. Näh. I

Hcllmlindiir. 31, Bdb., 1., l. 2185
^Lin kl. Wohnung zu verm, im

Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch- I
I straße3. Bdb.. Part . 83i3

Otägecftr. 3, naae dcr Watdstr., I
sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . h , I

auf gleich od. spät, zu verm. 8488 |
Cjfcarlftr. 36, Neubau, 2-Zimmer- I

I Wohnung zu verm. 7773
Näb. Bdh.. 1. St.

I «TWiedricherftraße6, n. der Dotz- I
I » » heimcrstr., schöne Wohnungen, I

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best. I
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer, I

I Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu. !
Keller auf gleich oder später zu I
vermicten. Näh..daselbst oder Faul- I
brnnnenstraße 5, Sciienbau bei I

I Fr . Weingärtner. Sourcrain sch. I
Lager oder Büreaurackm zu ver-

I mieten. 223 |
örncrnrage4, Man, Wo.nung

« 0- 2 Zimmer u Küche zn verm, I
\ Näb fitl) . bei Friebl S822 |

ßQtlft ' . 40, Bdh., Frontsp.-W.. I
ö »- 2 Zim ., Küche, wcgzugsh.
auf glcia) oder später zu verm. I

I Näh. 1. St . rechts. 3902 s
^strchgasse 9, Dachwohnung, 2

Zimmer, Küche 11. Keller per I
sofort zu vermicten. Georg I
kübn. 6131 I
ß̂ ÄZetzgergaffe 18, 2 Zimmer, I

Küche und Keller zu ver. I
I mieten. 330  >

l̂ ^ enbau Winter,ncyer, Nette!- I
I bickstr. 3, sind noch Wohn.
I im Hth. von 2 und 1 Zimmer
I billig zu verm. 1924 I

^L^ ukav-Adolfftraßc, fchöneWohn-
I ung von 2 Zimmerna. ruh. I
I Leute auf sofort zu verm. Näheres
I Platterstraße 12. H56 1

1 §Hi! obniing, 2 Zimmer u. Küche, I
und 1 Zimmer u. Küche, I 2

auf 1, Olt . zu vm. Platlerstr. 46, I 1
bei H . Schmeitz. 6221 >
^U) aue,ithalerstraße9, schöne2- -
** *■Zimmer-Wohnung im Hlh. (
per 1. Januar , event. früher zu I '

I vermiethen. 8486 I 0
Näh. das. Mtlb., Part . > 0

« » a»cnihal-r,ir. 9, Ĥth., schöne ^
eM - 2-Ziii,.-Woh„. s. Mk. 350, I ^
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer; »
Cloket im Abschluß. 1351
«l » hcmstr. 92, 4. St ., sind 2 "
«r *- Zimmer, 1 Mansarde, auch s

| einzelu zu verm. 8386 s "
^H) ömer0erg 37, 2 Zmiuier . u
»r » Kücheu. Keller zum 1. Jan . 2

> zu vermiet'». 7»3 > ""
(Jttkiugasse 25  eine Dach-
W Wohnung auf 1. Januar «,

1 zu vermiethen. 370 > "
-Akchwalbachcrstr. 51. 2 Mani. m. s
W Küche per sof. z. verm. 9iäh.
das. I . St . 6297 sö
»S Zimmer und Küche aus sofort 4

I &  od. I. Nov. zu verm. Schwal- I ^
bacherür. 73. 9188 I ,u

zu vermiete». Schenkendorf-
slraße1. 2269

S'
2

«iK̂ cllritzstr, 37, B
^ «̂ uuiig von I Zi
2 Zim. u. Küche, for
auf gleicho. später zl
Vdh„ 1 St „ links.

W°
zu ve

N"
Näb, Bdb„ I. St.

Z
ans ,
Näh, _ . ..

Zietenring 12,

R
Kehrstr.

ambach.

1 Zimmer.
dTrudlstr . 3,an nur
?u vermiekhen.

zu vermiethen.

1, Janucr zu verm.

Adlerstr -. 57
^Ulblcrstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu, Keller zu vermieten.
Näh, bei  D . Geiß, Bdh, 6831
^ ^ otzdeimerstr. 62, ein Zi
^  Küche u. Keller sof. z
Näh, P,,  _
^ ^ owstr, 8 ist ein Ziminc

Küche auf sofort zu
Näh, Bdb,, Part.
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl, Lenti
per sof. zu verm. Näher. Kaiser'
Friedrich Ring 74, 3. St.
L> lrchgass
« • - ein 5
vermieten.

S"
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
8 lZ, zu verm.

ehrstraße 2. Mani.-Wohnung,
' 1 Zimmer u. Küche, monatl.

141 Mark, zu verm. 95941 Zimmer, Kücheu.Keller pe
1. Okt, 04 zu verm. Platter

straße 10. 7048
rtllattecftcaftc 38 großer

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermietbc». 873
Philippsbergstrafte ?4,
- ^mr eren._ 1979

Sl5 -6f» ffr. 93, ein Zimmer und
Sluaje zu verm. Näh. Elt-

tauenlhatcrslr,4,schöne Front-
spitze mit Küche, sowie Werkst.

R oonstr. 12, eine gr. Alans, zu
verm,  N . L. 2022

tüderstr. 12, Dachwohnung,
*■ 1 Zim. ii. Küche, aus1. Jan.
oerm. Näh, Part , 1329
lömerberg 19, em sch. Eckzim.
v u Küchep, 1. Dez, zu vm.

Inst. Mädchen kann sreundl,
* Parterre » Zimmer erhallen,
ranstr. 4, P ., r. 6729
ledanstr, 6, 1. St ., I,, schönes
'  leeres Zimmer an einz, Pers.
vermieten. 984

Küche und Keller zu ver-
1442

W

tchivaibacherstr. 47, lch. Mans.-
e Wohn., Zim. u, Küche, an 1

2 rub, P -rs. sof. od. kvät. zu
_ __ 8502
Hellritzstr. 26, Dach, 1 Z . ».

4 1, Ja », zu vm. 351
Lr -bergasse 52, ein Zim., Küche
V  nebst Zubehör zu verm. Näh,

Laden.  _ 9697
HUA-llritzstraße 33, 1 sch. Wohn-
'^ •5' ung, Dach, 1 Zimmer, KüchetttiX 6nfl»» . (. IX -t r. '

Mödlirtr Zimmer.

Zimmer zu  verm. 1100

610
Llücherplatz 5. Par ... r., eleg,
J  möbl. Zimmer sofort zn vcr-

.miethcn. _ 840Q
Fronispitz-Zimmer, möbl. oder

™  mtmöblirt zu verm. 9155
Dvtzheimerstr. 10, 1. St.

- nR. brav, rcint. Mädchen kann I
Schlakstclle erh. Blücherstr. 7, I

1 Mtlb., 3. St . 2407
r y| | nst. Arbeiter erh. Kost und I
u Logis Dotzdeimerstr. 46, Htb., I
n P .. I. 9765
l SWteml. Arbeiter erh. Kost und I
. tßi'  Logis. Totzheimerstraße 98, I
,. Ndb.. 2 St ., l. 5039
k OfJ -einL. Arb. erh. Kost u. Logis I

v »- Dvtzheimerstr. 98, 2., l. 204 I
ö 4| B8bl . Zim. mit od. ohne Pens. I
" wl zu verm. 7789 1
l  Frankenstr . 23, 2. St ., l.

t ^ eUmunbftr. 2, 2. Et., nächst I
1 p . Dotzheimerstr., 1 gr., sch. I
7 möbl. Zimin. an bess. Herrn als I
_ Alleinm. abzuqeben. 897 I
" ^ »eumiindstr. 40, 1. Sr ., l., r. I
( Arb . erh. Schlafstelle. 28 J
6 Anständige Arbeiter

erhallen Schlasstclle 8424 I
t  Helencnstraße 5.
d Möbl . Zimmer
^ zu vermiethen 1595 I
* Hermannstr. 22, 1. St.
C IC *'n Arbeiter finderSchlafstelleI
7 Hcleneustr. 9, tsp. 9289 ^

(»Û cinl. Arbeiter erh. Kost und I
iteT- Logis. Näheres Karlstr. 3, I

r 1. St . 1445 I

1 Luisenstraste 4 » , 1. ,
- gut möbl. Zimmer an bess. Herrn I
' zu vermieten. 115 Ir _ - I
1 Möblirte LLohnnng l

3 Ziimucr und Küche zu vermieten I
r Alauergosse 3/5. 1675 I

"" Möblirte Zimmer
zu vermieten 1676 I

Maucrgasse 3/5.
^ Schlafstelle zn vermiet.
^ Mancrgasse 12, bei Maier im 1

Laden. 560 1
Gut möbl . Zimmer

sosort zu vermiethen 628 I
Müblaaffe 13, 2. St.

»»d^ eugaffc9, 3. St ., l. erh. beff. I
Geschäftsleute gute Kost und I

Logis auf gleich. 19u0 s
(»U> iedcr>valdstr. 11, p. l., möbl. I

Zimmer zu verm. 9514 |
^ ^ ei» möbl. Zimmer mit separ. 1

Eingang, auch an eine Dame I
zu vermieten. Rauenthalcrstr. 6, I
Hoch» 5563 j
^jitaitcritc . 8, 1. Et., gut möbl. 1
^ L-üdzim. m 2 Fenst., prima 1
Bett. 18 M. p. Mt. z. vm. 1766
4L >ne ältere Dame kann ein un» I

möbl. Zimmer haben. Rauen- I
thalerstr. 10, Mtb., Part , 8716 |
!»U) aucnthalerstr. 6, 2. St ., erb. 1

anft. L. b. Kostu. L. 8899 \
j &mf. mbbi. P .-Zmi. ,». 15 Mk. 1
^ m. K. Rheinstr. 77 S .v. 8868 >
FL»tt>c Schlafncue frei Römer-
^2 ' berg 13. bei 2318

Keorg Pfeiffer
Mjöblirtf Döaiisarde zu vermiet. I
AW Röderstraßc 19, 2. Stock,
rechts. 9950  >
junger Mann kann Kost und
X) Logis erhalten 8096 I

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l.

/ ^ insach möbl. Zimmer zu ver- I
” mieten. Näh. Scerobenstr. 25,
Htb.. 2. Sk., r. 1334
bH rbeuer erb Schlosst. Schani-
'+*■ borststraße 2, Part ., r„ bei
Knorr. 800 I
^chachtstr . 4. I. St . e. sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu I
bergerichtet. zu verm. 696 |
^chwalbachcrur. 3, 2., rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu I
vermiethen. 1569 |
Ol)1. Schwatbacherstraßc8, zwei

kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443  |
(Atnngaffc 20, 3. St ., 1., 1 möbl.
w  Znu . zu verm. 7852 |
^chwalbachecstraße 63, 1. Sl4
' • r ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363  I
Ale,,,gaffe 11, 3. St ., L, ein sch.
w mödlirtcs Zimmer billig zu I
vermiethen. 1911 I i
schwalbachcrstr. 59, 2. St ., r.,
„ »wbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789 s

iiiöbl, Z. a. beff. Herrn ev. a. 2 I (
„ Herrn z. verm. Scharnhorst,Ir. ^
2, 1 Stg. links. 9628 I "
^» einl. Arb. erh. Ko» u. Logis -

Schnlberq6, 2. St . 1614 | (
Ent möbl. Zimmer a

Mit Pension von Mk. 60 an zu z
vermiethen. TaunnSllr. 27,1 . 4220 I -

Gut möbl . Zimmer i
per 1. Jan . zu verm. 1951  »

Westendstr. 1, Part ., lks I 9
Ô .iinger Atan» erh. schön. Logis

Walramsir 13, 1 . l. 1861 >
^aratramstr . 35, 1 Sl .» oben an »
y *’ der Emserstraße, »lödlirtes l!
Zmimer zu verm. 100  "

- - - - -

19.

nt möbl. Zimmer zu vermiet.
Aorkstr. 4, 2. St . 9758
öbl. Zimmer mit Pension,
45 Pik., zu verm. 1550

_ Uorkstr. 10, 2,
V> itnmermannftr. 6, Htb,, 1. St.
iQ möbl. Zim. b. z. verm, 8298

Venstone».

G

M

Kä » en.

Zimmer zu verm. ' 9787°

3i»ci anst. junge Leute könnenZun. in, 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr. 33. H., 2,, l

^adcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minina _ 1661
^LWneisenauslr. 23, sehr schöner,
'i ' ger. Laden mit Zimmer
(300 31ik. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätte in. Wohnung das. Näh.
Hochv., rcchrs daselbst._ 1503
tS ^ ermaunftr. 3, Laden mit ob

ohne Wohnung gl. o. sp. zu
verm» derselbe eignet sich für eine
Filiale od. für ein Fahrradgeschäft
mit Reparatnr-Werkstätte 1942
/Fkchöner gr. Laden wir 2 Erkern

u. Wohn.. Wörtbstraße 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage,_ 7829
rtlUUtcrftv. 42, Laden mit2 Ziui.
■TPu Küche, v. s. Fri i. o, Schnell-
ioülerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. St. _432
Ält . Schwalbachcrstr. z0, großer

Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr . Lagerraum, ganz od.
gethcilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedricki-Ning 31, 3. 1668
Ljade » mit 3-Zi limer-Wohnung
^  in der Villen-Koloirie„Eigen¬
heim" zum 1, Jan . z. verm. Näh.
Eigenheinierstraße1, 1. St . 1336

Ei « Lpezereiladen
nebst Wohnung billig zu vermieten
auf 1. April, Sonnenberg, Ram-
bache straße 42._ 1973

Werkstätten etc.
ÄOn .Hause Adelheidslraße 47,
\j Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Miimiq._ 1501
Otm  Hause Adelheldstraße 47,
X) Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sosort billigst zu verm. llläh.
daselbst bei Minnig . 3870

deiheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
>>9^kucherplatz3. x, Weinkeller.
■V 18—20 St. fassend, per sof.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
0. Blücherstr, 17, P ., r._ 352
HULtücherplatz3, gr. Helle Werkst.

p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. 0. Blücherstr 17. 180
^HLiücherstr. 17, gr. Weinleller

ui. Faßballe u. Kontor p s.
0. sp. z. vm. N. dorts., P ., r, 353
^8 >otzheinierstraße105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werlstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014

^äLrabenur . 30 sine Wcrlslätteu
u. Wohnungen von 2 Zim

mit Küche u. Zubh,, sowie ein
ganzes Haus in dcr Mctzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
"chuhwaarenhändler) p. I . April
)05 zu verm._ 1883

erderstraße 33, per 1. April
1905 schöne Wcrkstälte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit 0.
ohne Wohnung zu verm. Näheres

h., Part. _9946
Äcllmuiibftr. 41, Hinterh., Part,,

ist eine sch, Werkstälte per
>I«rt zu vermiclbcn. Näheres bei

.1. Hornung & Co .,
096_ Häfnergasse 3.  .
tz« rbcilsraum od, Lagerraum,

großer, heller, mit Aufzug,
lich geteilt, zum 1, Nov. zu vm.
läh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

kitStidjftÖrnfjr 8,

8966
hlallung für 2 Pferde nebst
' Fmterraum für gleich oder 1.

540
Vranicnt'tr. 24, Hths., Parterre
'  1 Büreau oder Lagerraum,

9694
50 qm, per sof.
zu verm. Näb

!, Part . 6635

: » uscr -Werk,tatte mit
1 Keller, mit oder ohne Wahn¬
er 1. Januar zu vermieten,
fragen C . Kirchner,

Wellritzstr. 27, Eckladen. 9797
Sliiibesljcinierftt. 23 (Neubau)

großer Wein» u. Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
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ZU verkaufen:
Villa Dambachtal f. 135 000 M.

„ Frankfurterstr. „ 135 000 „
„ Ntainzerstr. „ 104 000 „
„ Lanzstraße „ 125 000 „
„ Walkmühlstr. „ 50 000  „

durch den beauftragtenSensal

?. A.  Herman,
Sedanplatz7. Tel on 2314

ßerrslhistl. Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 HH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8629

8irltizru -stölk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr. 9, Part . 611

Zu verkaufen:
Haus Adolfsallee für 126 000 D!

„ „ „ 172 000 „
„ „ „ 70 000 „
„ Nikolasstr. „ 160 000 „
„ „ „ 175 000 .
n 11 (ö3 R.)

für 250 000 „
„ Bahnhofstr. „ 250 000 ,
„ Kirchgaffe „ 265 000  „
„ Rheinstraße„ 90 000 „
„ Moritzstraße„ 165 000 „
durch den beaufiraglen Sensal

?. A. Herman, |
Senanplatz 7. Telefon 2314.

SrljtgiilelaiJitalaulflgt
Vorzügl Eckbauplatz am Leber¬
berg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Villa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße. 66 Rutbe» groß; auch ge¬
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
V4 Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1882

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalberzu verk. Näh. bei

Job . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Gebr. FeSerkiMttlhen
und Küferkarrchenz» verkaufen
Oranienstraße34 223'-

2 Federrollen,
35 u. 60 Zlr. Tragkraft, zu verk.
Oranienstraße 34. 2231
/ ^ luier , wachs, Hofhund, auch

Begleithnnd bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375

ToTTIO ?' Sch ., jg Hündchen
IGIUCl , (Piäniichen) z. verk.
(Preis 5 Mark) 2355

Jahnstr. 4, 1.
AHdle Kaiiarien emps. Ernst,
^ Bleichstr. 24, 2. 2167
^ » .anarieii, g. Sänger , m. erüen

Preisen prümiirr, sind preis-
werlh zu haben bei H. Slchtrr,
Neugasse 12, 2, St . 2044

Kauarien-Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwaibacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Kllstsrieiihhiie,
vorziigliche Säuger, billig zu
verkaufen

Westcudstraste 21,
Hth., 1., rechts. 1203

II. <?l>hrg»»i.
25 eine Werkstätte

auf 1. Januar oder später
z>» vermieten._ 1859
4JStrofjer Lagerrauu« ob. Werk-

statte nebst Comptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder spater zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8, b Hrn. Tap.
Bremser ob beim Bes Wilbelm-
straße 10», 3._1489
^ür Kutscher. Stallung f.
"O 4—5 Pferde im Westend
nebst3-Zim.Wohn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. li . 8 . 10L an die
Exped. d. Bl. erbeten. 1323

Ein Bereiussälchen,
80 Q,-Mtr. groß, ist frei. 2317

Georg Pfeiffer,
_ Römerberg 13.

Kapitalien . f|
luru 2000 bis Hit. 3000 gegen
ivliia sichere Hypothek gesucht.

Oss. u. A . 2 befördert die
Exped. d. Bl. 373

Die Rheinisch-Westsäl.
Boden-Gredit-

Bank
zu Köln vergiebt Capital
auf erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäße»
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A. Herman,
Sedanplatz7. Tel. 2314.

«Lrivatgcld ! Mk. 10.000
Mündelg. auf 1. Hypoihek,

Mk. 15—18,000 auf Landhypo-
theke, Mk. 50—60.000 auf gute
Stadthypotbekauszuk. durch 2336

Sensal P . A . Herinan,
Sedanplatz 7. Tel. 2314.

1 fiopoH). ft *7®mo
nach Westpreußen, Mk. 52,000
nach der Rheinprovinz zu leihen
gef. Offerten an 3337

Sensal P . A . Herman,
Sedanplatz 7._ Tel. 2314.

ilse * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg. Fichtestr.33,

1522/67
eruLSurrscniLllLi,

H

st-
li Vsp8vkiel!6nss. s!

. « Revisionen,Bilan-
ü " zen , Stener -Dckla-

rationcn , Einricht, u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu»
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann discret nach. langjähriger
Praxis . 1457

W. Ukffirdoni.
Philippsbergstraße17/19., 3., r.

vtimpÜKLvil der
Pferd©

(a. chron.Husten,Hartschnaufen)
—- ---- heilbar.

Erfolg überraschend.
Auskunft umsonst. 168

Zahlreiche Anerkennungen.
A . Hipp -Dresden- A. 18.n

Großer Posten getragener

lif-SHrftl
von Mk. 2.50 bis Mk. 3.—.

LMkm88c !m6id6r,
Michelsberg 2 « . 1871

gegenüber der Synagoge.

U DsppMbgitern
für das Baugewerbe etc.
•„ 3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik : .
?2.n;iWiest]adcn1

Pa Zeugnisse.

Hrrren-Anzüge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flecksel , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Referenzen.

Nähtische,
Serviertische, Paneele, Trumeaux-,
Pfeiler, und Sophaspiegel, Berti
kows, Kleiderschränke, Waschkom-
iNoden, Sopba- u. Ausziehtische,
TascheN' Divans, Stühle rc. gebe bis
Weihnachten mit 2085

10°|0
noch ab.

Möbellager
Mills. Mayer,

Marktstraße 22.
vis-ü-vis SchweiuemetzgereiHardt.
L^ eirat wünscht Waise, mittcl-

gr., coroulent, Häusl, erzog.,
Berm. über 100,000 Mk., m. sol.
Herr», stattl. Fig., (Verm. Neben¬
sache). Gest. Zuschr. u, „Fides ",
Berlin, Postamt 18. 712/95

Bett-
Wärm¬

flaschen
in Zinn, Kupfer, emaill. und ver¬
zinnt von 2 Mark an bei
N . Eossi , Metzgergasse8.

NB. Altes Zinn wird in Kauf
und Tausch genommen. 1717°

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr.. 32,. 9768

Weihnacht»
Sendungen

für Biebrich , Kastel u. Mainz
best, sorgfältig J . Berthold,
Mainzer Bote , Röderstraße 16.
Abf. tag!. 1 Uhr. Auf Wunsch
werden Packele bei rechtzeitiger Be-
stellung abgebolt._ 2123

Kleider -Büsten
a. No Babnbofstr. 6, H., 2.. r. 177
^zochapfcl . p. Pfd. v. 5 Psg.
A4 an Walramstr 19, Ecke Well»
ritzstraße. _396

Ofensetzer Beinlich,
Eleonorenstraße6. 1516

sucht noch einige Kun
Oy  den Riede rwaldstr. 7, HthS
2. St . 143

Iggdwsstsn
5 Knaben u.Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr .Exner,
Wiesbaden , Nöugasse 14.

941

Büsten!
§ tä «

|24 a B!S -« 4h
i -® B"ö

GclcgenheitSkanf
Nußb. pol. u. lack. Beiten mi

Haar-, Wall- u. SeegraSmatratzeut
Beitikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameitaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spotkb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Ht.h, Part._ 6022

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Reserenzen zur Verfügung.
Ehr , Flechfel, Jahnstr. 12, P.
6538

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Polfterwaren.
cinsach und hochelegant, fauft man
am besten und billigsten bei

PI». Seibel,
1 » Bleichstrastc IS.

Aeltestes Möbelgeichäftd. Westends.
Bitte genau auf Firma n. Nr.
IS zu achten._300

Keller-,flau- 11.
DoWljUIIIlpkll

eihweise zu haben 8054
Wellritzgraße 11.

Anzündeholz,
f. gespalten , LEtr . 2 .2 » M . ,

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins HauS

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Schwaibacherstr. 22. Tel. 4117

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9283

E. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., 1., 1.

Umzüge
in der Stadt u. über Land besorgt
unter Garantie Ph . Rinn , Rhein¬
straße 42, Stb ., Part . 1721

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstraüc 3 ».
w. Glas. Marmor-

WllitUlt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan

.feuerfestu. im Wasser baltb.) 4188
Uhlmann , Luise»platz 2

Ein

Irberpitaopannu
W. R in Gold, sehr geeignet zum
Weihnachtsgeschenk ist billig zu
verkaufen Wellritzstraße3, Stb .,
Part ., bei Kuhn._ 2304

2  Arbeiter
können noch guten
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

15/;
sinige junge Arbeiter erh. guten

Mittagslisch Dotzheimerstr. 46.
Gth., Part , l._ 1691
§h) iiherin hat Tage im Äus-

bessern frei Marktstraße 6,
Laden. 1346
k̂ -üchr., verf. Schneiderin sucht

noch Kundschaft in u . außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Hth., P , l.
rbciterwaschc w,ro ange-
nommen Oranienstraße 25,

Hth., 2. St . r., b. Spabn. 6995

L̂ erren-, Damen- und Kinder-
Wäsche, sowie Ausb . derselbe»

wirb schnell und billig befor.it
Wellritzstr. 8, Stb ., 1. 1107

finden jederzeit
diskr. Auinahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Merger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Jor stc.).
Lr»eirat ! Welcher characlervolle
^ Herr würde alleinst, j Dame
(350000 M Verm.) d. Heirat gl.
mach. ? Anfr. Off. 11. „Liebesglück"
Benin S. O. 26. (Nckv.) 215/116

1' chereS Mittel bei
Periodenstörung,

Blutstockung versendet discret

Fr. Zchncider.
Rixdors - Berlin,

Steinmetzstr. Nr. 104. 11b5/254
l̂ -eiln. s. franz., bezw. ena!. Äns.-
^ Kurs., gef. St . 75 Pfg , je 2 St.
wöcheukl. Off. u. A . C . postl.
Bismarckring._ 2309
HUZcreiuSlokal , 150 Perj. fass.,

in Mit -e der Stadt , für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3._ 1669

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen).

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 2148

Aĵ ebr., kl. Schraubstock,
ca. 10 cm Spannweite, zu

kaufen gef. Näh. MauritiuSstr. 8,
Part ., Hof_ 2010
Hg 11- 11. Verkauf von gut erb.

Möbeln tt. sonst. Gebrauchs-
aegcnständen. Aug . Knapp,
Moritzstr. 72. Gib.. 1.. l. 2117

Kleineres Haus
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh durch H . Sclieurer,
Biebrich a Rh., Wiihelmstr. 24.
2. Stock._353.

Heinricksberg4, seikh
Institut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ceniraiyeiznngrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betheustr. 27, P. 7633

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk»
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näberes .1. Eckl , Walram-
straße 35, P . 9732

Kanarren-
Bögel.

bochf. Schläger, Stamm Seifert u.
Tritte, abzuaebe», billige Preise,
sowie gute Zuchlweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer-
berg 28, 3. St , >. 1844

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
hofstraße 10. 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verlaufen 804

Babnhosstraße 10, Laden.

(Wechselstrom), irebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Babnhosstraße 10, Laden.

Owei Paar fast neue Betten,
>0 Wasch- Kommoden, Kleider-
Schränke, einzelne hochfeine, sowie
geringere Sofas, mit und ohne
Seffel, Stühle, Tische, Spiegel,
Bilder, Lüster, Teppiche, Kolos-
läufer u. s. w. billig zu verkaufen.
MoriWv . 12,

24 29_ Hinterhaus._
ZLinBisam -Peizrock iür Herrn
>2/ mittlerer Größe, billig abzug.
Bismarckriiig 16, 1. St ., I. 706
ck̂ asi neue sehr gute Federbetten
$3 Plüni. u. Kiff. bist, zu verk.
Rtüllerstr. 4, 3. St._ 10031

Ausverkauf
von Ü̂clmlranzen in prima

Rind-teder und haudgenäht.
Ranzen , welche schon länger
aus Lager sind voii SS Psg an.
2177 lyeagasse ÄÄ.
SLni Sopba und 2 Seffei billig

zu verkaufen 1917
_ Schwaibacherstr. 3, I , r.

Federvsileu
ine neue, 35—40 Etr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzbeliiierstr. 101a 9614

ederiose Rolle für 100 Nt. zu
verk. Nerostr. 9. 888w
rauer Papagei mit Käsig, gut
spr., eine fast neue Wäsche-

mange, ein gutes Bett, ein Glas
kästen, «in 11. Apfelweinkühler, ver¬
schiedene Gläser, ein großer Spiegel,
ein Polyphon-Miisik-Automai, 5Pf.
Einwurf, zu verk. Faulbrunnen-
straße 9, 2. St ., r._ 2244

Wiederverkäufer liefere buch.
"15 Brennholz auf Bestell. Alle
Arten Magnerholz zu bill. Preis.
Näh, in d. Expcd. d. Bl. 361
^̂ chüner schwarzer Glasschrant,

Theke ui Schubladen, verich.
Glaskasten, Stebleiter re. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgaffe 17, b.
Herrn Hand . 1464
<̂»»ür Weihuachts Geschenk pass. :
O 17 Bände Meyers Lexikon,
n. Ausl., für 100 tllkk. zu verk.
1571 Ornnicnftt. 27, Hth., P.

Ei»sch.Dup-euiielLltzea
zu verkauien Hellmundstraße29,
«eitenbau, Part . 1770

B6M6NWeisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8, 1. Sl . 2242

und Mehrere Paninos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

£ . Ilrbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacberstraße 3.

Mr Krautieutec
Out gearbeitete Möbel,

weift Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohe» Laden-
wicthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
lmit Aussatz!21—70 M., Spieget-
schränke 80—90 M., Venikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M.. Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkouiuioden 21 bis
60 M>, Sopha< und Auszuglische
15—25 SW., Küchen- u. Z' inmer-
tische 6- 10 Vk.. Stühle 8—8 M ..
Sopha- ü. Pfeilerspiegel5—50 Pt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
stratze IS . Ans Wunsch Zäh-
lungS -Erleiititerunq . 4826

Der Ardeilsliiarjlt
der

Wiesbadener
„Gktttttll-AnMr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Erpedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt 'kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

St6H6ri-G6Suche.
Solider verheirateter

HerGlistskiitsliier
zuverlässiger Fahrer, in der Stall-
Pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
\V . P . 150 an die Exped. dS.Bl-ries. ,151

3- 20 M ».
ägl. können Pers. jed. Stand,;
verdienen. Nebenerwerb , durch
bäusliche Tätigkeit, Schreibarbeit
Vertretung rc. Näh. Erwerb;
zentrale in Müki tze» . 9 12/6̂ 1

HM"SerrWPerslüilil
aller Branche«

findet stets gute und beste Siell,«
in ersten und feinsten Häuler,
hier und außerhalb (auch StuS«
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruatiougle
Central -Placirungs-

Bureau
WrtUrab6E8ttzin

24 Langgasse 24.
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 2S58 , D
Erstes u. ältestes BureM

am Plane
(gegründet1«70). i

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallradenfteiv,

geb. i  örucr,
Stellenvermittlerin, 6r

Männliche Personen.
/Luche einen tüchtigen, cautioiij.
v fähigen Bicrvertrcter fiit
hochfeine Vertretung, üfunbenfrtls
vorhanden. Alles Nähere witt:
Chiffre H . C , 2381 an die
Exped. d. Generalanz.  2381

Verein
für unentgreltliehen♦

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männw:

Arbeit Enden:
Buchbinder
Bürstenmacher
Friseur
Blumenbinder.
Sattler
Bau-Schlofler
ölt. Maschinen-Schloffer.
Schmied
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner

Arbeit 8nenen:
Gärtner
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lureaugihälfi
Bureaudiener
Einkaffierer
HerrschaftSlutscher
Portier
Taglöliner
Krankenwärter
Masseur
Badineister.

Lchlosserlehrling
auf soson od. später ges. BM"
straße 17.

Weibiiebe Personen
FkL-sucht em rächt. MädcSie»
V / für kleinen Haushalt. A»W

Danziger, Eeerodenstr. 31. " r.
^ehrmäochen ges. M.
^  Schneiderin. Dorlstr. 3,

LhnÜIichcs fjti« i
u. Stellennachweis'

Westendstr. 20, 1, beim SedanM?-
Anständige Mädchen erbalten rur

1 Aiark Kost und Logis, stM
jederzeit gure Stellen anaeivie's^

Nkltzlmttgsßküer Heuss
zu Wiesbaden, Hcriuannstr . H

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Borm ««»'
schaits - „ . sonst , Ncchnuuge«'
Stussteliung von Berwöge "^
Verzeichnissen und Siach>"^
Inventuren , Anfertigung '
TeiluiigS -Pläncn , Rekla« »
tionen u. ichriftl . Arbeiten'
gestützt auf langjährige, pralty^
Erfahrungen u. Kenntnis der '
setzl. Bestimmungen.
Wer cuirii .*,yt;u,uua
gut gehenden und eingefuh»»n q

Geschäfte sucht, welchessieheve
Existenz

verbürgt, darf auf ein 3«f*5{
in weitverbreitetemBlatt« _
Sicherheit zahlreiche Offerten ,
warten. Man wende sich beb̂
saLgemäßer».rascher Er led>g
an die ^ nnonoe» - expetlwsn̂

Centralb
vsudo L 0o. m. b. H
ralburcan:
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